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Bestellungen
auf das „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Amtlicher Organ flr sämmtliche Kaiser!., König!, u. Wt. Kehör-ea, somie für die Gemeinden Kant n. Neaßadtgndenr.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werde « vorher erbeten .

M 41. Sonntag , den 18. Februar 1894. 20. Iah ,

Das MM aas S. M. S. „Brandmdurg
"

„ Des Lebens ungemischte Freude ward/keinem Sterb¬
lichen zu Theil ! » Unsere junge Marine , die eben die
letzten Vorkehrungen zu einem seltenen, schönen Jubel - und
Freudenfeste traf , muß nun trauernd ihr Haupt verhüllen
ob des furchtbaren , schweren Unglückes , das so plötzlich über
sie hereingebrochen ! Aast ein halbes Hundert ihrer besten
Söhne sind plötzlich dahin gerafft , ein Opfer ihres gefahr¬
vollen Berufes geworden. Niemals seit der betrübenden
Katastrophe von Folkestone ist unserer Marine ein ähnliches
Unglück von so entsetzlicher Ausdehnung zugestoßen . Tiefe
Trauer und schweres Herzeleid haben über Nacht ihren
Einzug in zahlreichen Familien auch unserer Stadt gehalten .
Herzzerreißend ist der Jammer und daS Wehklagen derer,
denen der dunkler , Mächte .. Hand, ,de» Vater , den Gatten ,
den Bruder , den Bräutigam , den Söhn oder den guten
Freund mit tückischer Bosheit geraubt hat .

Und um so tragischer will uns dies grauenvolle Unglück
erscheinen , als cs sich gerade auf einem vollkommen neuen
Schiffe zugetragen hat , dos nach den erfreulichen Erfahrungen ,
die man bei der Probefahrt mit dem Schwesterschiff „Wörth "

unlängst gesammelt, zu den besten Hoffnungen berechtigte .
Aufs Tiefste erschüttert stehen wir an der Bahre unserer
braven Heldensöhne, voll aufrichtiger ünd herzlichster Teil¬
nahme sür Diejenigen, denen ein grausames Geschick das
Liebste genommen. Mit nnS wird unsere Stadt , wird die
Marine , wird ganz Deutschland das Andenken der Ver¬
unglückten in Ehren holten !

Ueber das UnMck gingen uns heute in aller Frühe die
theilweife schon durch Extrablatt veröffentlichten näheren Mit
Heilungen zu :

Kiel , 17 . Fehl . Bei der Explosion auf S . M . S

„ Brandenburg " wurden getödtet : Maschineningenieur Merks
Seewehr -Unteringenieur Schultz (Carl ) , Obermafchinist Kirsch
Obermafchinisten-Maate : Bank , Ktftenfeger, Linderhaus

'
. „ Ma

schtntstenmaote : Meyer V , Hampel , Jansen II , Obermaschinisten
Applikant Petri , Oberheizer Glauthier , Heizer Blankenbach, Batz
Reiche , Schröder , Ullrich, Ost, Witte , Hell. Matrosen : Häuser
Ziegenmeyer, TreweS . Maschtnenbaumetster Osers , Maschinenbauer
Dietrich, Schüler , Müller . Werkmeister Stützer , Wcrkführer
Kernol , Vorarbeiter Jung , HuSfeldt, Hanson , Maschinenschlosser
Bollhof I , Schreck , Kupferschmied Freiberg , Arbeiter Wcigaadt ,
Oppermann , Lelms, Ingenieur Mielke vom « Vulkan " . Maschinen
Oberingenieur Jantzen wird vermißt . Außerdem sind 9 Personen
mehr oder weniger schwer verwundet .

Kiel , 17 . Febr . Die Explosion auf S . M - S . „ Branden
bürg " fand Vormittags bei der forcirten Probefahrt statt . Auf
S . M . S . „ Brandenburg " sind bisher außer den Verletzten
46 Tvdte ermittelt. Vier Werftdampfer find zur Hülfeleistung
abgesandt.

Kiel , 16 . Febr . Die „ N.-O .-Z . " schreibt : . . . daSHlMpt -
daurpfrohr der Stnierbordmaschtne platzte, wodurch 41 Man
todr vlieben, während eine unbestimmte Anzahl thetis schwe -
theils leicht verwundet wurde . Um 1 Uhr Mittags dampfte der
„ Plltkan " mit dem gejammtca verfügbaren Aerzte- und Kranken-
tlägerperjonal .zur Unglücksstatte hinaus . Die Verwundeten wurden
vermittels Dampspinaffen an Land und in daS Garnisonslozäreth
verbracht, die Todiey vlieben zunächst an Bord . Der „ Pelikan '

hatte tzen Auftrag , das Panzerschiff „Brandenburg " in die Kaiser,

liche Werft zu verholen . Ein lähmendes Entsetzen bemächtigte sich
beim Bekanntwerden der Katastrophe unserer Bevölkerung und
man vernahm überall , upr Ausdrücke der innigsten, wärmsten
Theilüahme an den schweren , unersetzlichen Verlusten , die so zahl¬
reiche Familien in tiefste Trauer versetzen. Hauptsächlich wurde
die gerade auf Posten befindliche Ingenieur - und Maschinenwache
in SMrke ,von,,53 Mann vyn dex Katastrophe ereilt , welche sich
zwischen iM und 1 Ühr MttagS in der Strauber Bucht er¬

eignete. Ueber die Ursache des Unglückes ist naturgemäß vorläufig
nur ffermuthungsweise zu urtheilen . Se . König! . Hoheit dem

Prinzen Heinrich ging die Nachricht sofort zu, ebenfalls wurde

Gr . Majestät dem Kaiser telegraphischMeldung von chcm Unglücks¬
falle erstattet. Sei König!. Hoheit Prinz Heinrich degab sich
alsbald nach Eintreffen dex^ Meldung mit S . M . S - „ Pelikan
an Bord S . W - S . „Brandenburg " .

Etwas , abweichend hiervon lautet eine spätere Meldmig, die

wir im „ Hann . Cour . " frühen . Es heißt dort : . . ...

Kiel , 16 . Febr . Auf ... dem neuen Panzerschiff „BranMn -

burg " platzte heute Vormittag 11 Uhr , Lei forcirlel

Probefahrt , das Hauptdampfroyr der Maschine , wodurch
39 Personen sofort getödtet und 9 schwer verlcht„ Mirden . Von

den letzteren sind inzwischen ., arM noch 2- ihrM Verletzungen er¬

legen. DaS Unglück ereignete sich hinter Stollergrund , etwa drei

Meilen von Bülk . Die Todten sind bereits hierher geschafft.
Als die Explosion erfolgt^ würden sofort alle Mannschaften M
Deck beordert , .und die Pumpen klar gemacht . Zur Zeit ^ dH ,

Unglücks befänden sich 41 Personen im Maschtnenraum . darunter

viele Arbeiter . Von diesen ist nur ein einziger Arbeiter , der an

der Treppe stand, um rmchc^ ben zu steigen , gerettet . Die

„Brandenburg " Ist noch nicht Mer elngetroffcn ; sie liegt noch in

der StraMr Bücht. Das Panzerschiff „Brandenburg " ist auf

der Weift des Vulcan i .i Stettin gebaut und kürzlich vollendet.
^Es steht unter dem Befehl deS Kapitäns zur See Bendcmann .
S . M - » . . „ Brandenburg " , !ft. dem ^Manöoergefchwader zugelheil! .

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Febr . Der Kaiser und die Kaiserin unter¬

nahmen heute früh die gewohnte AuSfahrt . Nach dem Königlicher
schlöffe von derselben zurückgekehrt , hatte der Kaiser zunächst um
10 Uhr eine Konferenz mit dem Staatssekretär des Retchsamts
deS Innern v . Boetticher, dem Staatssekretär deS Reichsschotzamrs
Grafen v . Posadowsky, ' dem Reichsbankpräfidenten Dr . Koch und
vem Wirkl . Geh . Rath Dr . v . Lucanus . Um 114/, Uhr nahm
der Kaiser den Vortrag des Kontre-Admirals Freiherrn v. Senden -
Bibran und deS Vorstehers des SchiffSvermeffungsamtes, Geh.
Reg .-RathcS Schunke entgegen. Abends um 7 Uhr gedächte der
Kaiser dem Diner beim Kriegsminister , General der Infanterie
Bronfart v . Schellendorf , anzuwohnen . Der ' vißrgbü'Zur' KSnigl.
Opernhause stattfindenden ersten Aufführung der historischen
Handlung : „Die Medici"

, gedenken der Kaiser und die Kaisern
veizuwohnen.

DaS „ Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht eine kaiserliche
Kabinetsordre , betreffend eine größere Truppenübung . Das I .
und IV . Armeekorps halten Manöver vor dem Kaiser ad , dar¬
unter 3tägige gegen einander. Jedem der beiden Armeekorps
wird eine Luftschifferabtheilung zugetheilt.

Die auf Veranlassung deS Herrn Finanzministers letzter Tag
durch das königliche statistisch-topographische Bureau in Berlin er¬
folgte amtliche Bekanntgabe eines fast 400 Fsliodruckseiten um¬
fassenden statistischen Steuermaterials für den preußischen Staat
aus der Einkommensteuer-Veranlagung für das Jahr 1893/94
ermöglicht u . A . auch höchst interessante Zusammenstellungen in

Bezug aus die Stellung der Stadt Berlin in der Reihe der übrigen
preußischen Provinzen wie auch a .ff die Rangirung dieser selbst
unter einander und mit der Stadt Berlin . Was zunächst die bei
der Personenstandssufnahme festgestellte Einwohnerzahl anbelangt ,
so ergiebt sich folgende Reihenfolge : Rheinprovinz 4,783,960 Ein¬
wohner , Schlesien 4,250,743 Einw . , Sachsen 2,614,203 Einw ,
Brandenburg 2,598,711 Einw . , Westfalen 2,505,451 Einw . ,
Hannover 2,270,277 Einw . , Ostpreußen 1,914,079 Einw . , Posen
1,739,149 Einw . , Hessen - Nassau 1,685,359 Einw . . Berlin
1,593,220 Einw . , Pommern 1,495,961 Einw -, Westpreußen
1,413,727 Einw . , SchleSwig-Holstein 1,215,177 Einw - Anders
gestaltet sich daS Bild , wenn die Reihenfolge auf Grund des nach
Abzug von Schuldenzinsen, Lasten, Lebensversicherungsprämien re
verbleibenden steuerpflichtigen Einkommens hergestellt wird . Dann
ist sie die Folgende : Berlin 525,079,802 Mark , Rheinprovinz
506 245,822 M . , Schlesien 273,395,154 M . , Sachsen 268,046,251
W .. Hessen-Nassau 255,650,971 M . , Brandenburg 215 .418,209
W . . Westfalen 169,945,142 M . ,; . Häunover 165,200,881 M ..
Schleswig-Holstein 102,830,760 M -, Pommern 86,929,340 M .,
Ostpreußen 69,041,976 M . , Posen 61,543,622 M . , Westprenßen
57,048,084 M . Berlin überflügelt also 9 Provinzen , die es an

Einwohnerzahl übertreffen , Und unter denen die Rheiuprovinz
sogar das Dreifache äki Einwohnerzahl in sich schließt , wie die

Relchshauptstadt . Unter den übrigen Provinzen aber behalten
Rheinland , Schlesien und Sachsen ihrer Einwohnerzahl entsprechend
die ersten Stellen bei .

Bonn , 13 . Febr, Die strengkatholifche Presse ist höchst
ungehalten über eine Äeußerüng des derzeitigen Rektors der Uni¬
versität , Prof . Camphausen, welche derselbe betr . der katholischen
StudeMeii -Verbindpngen gethan . Er Warf diese» vor , sie störten
den konfessionellen Frieden und seien nicht exlstenzberechtigt .

Dresden , 16 . Febr . Da die Besserung in dem Befinde»
des Königs stetig fortschreitet, werden weitere Bülletins vorläufig
nicht ausgegeben.

München , 16 . Febr . Am Hofe und in Ministerkreifen ist
man durch den Abschluß des deutsch-russischen Handelsvertrages
W befriedigt Und überzeugt , daß von irgend einer Meinungs¬
verschiedenheit unter den Bundesregierungen keine Rede sein
könne .

Worte „ Bourbon " . Er scheint eliEusländer zu sein . Man ver -
muthet , der Verunglückte zerbrach fällend die Flasche mit Explosiv¬
stoff, mit dem möglicherweise ein Attentat gegen daS Observatorium
beabsichtigt war .

Kopenhagen , 16 . Febr . Generällieutenant Peter Fredik
Steinmann , ehemaliger Kriegsminister, ist heute gestorben.

HelsingförS , 16 . Febr . In
' der Mittwoch Nacht setzte

sich das EiS zwischen dem südlichen Theile deS finnischer: Meer¬
busens und dem Alandmeere in Bewegung. Ueber das Schicksal
von ungefähr 100 dort befindlichen Fischern ist nichts bekannt.
Es sind Rettungsmaßregeln getroffen^

Newyork , 16 . Februar . Nach einer Meldung des „Reut .
Bur . " aus Rio de Janeiro vom 15 . d . MtS . sterben dort etwa
40 Personen täglich am gelbe » Fieber ; die Zahl der Todesfälle
an anderen Fiebern beläuft sich auf 20. Ein Todesfall kam an
Bord deS amerikanischen Kreuzers „ Newark" vor , welcher nach
Montevideo abgegangen ist ; die übrigen amerikanischen Schiffe
werden den Hafen verlassen und auf Rhede vor Anker gehen .

Ausland .
Graz , 16 . Febr , Die gestrige Studentenversammlung nahm

eine Petition an den UnterAchtsminister äü , worin für die eingc -
leitete Untersuchung gedankt, die Aufrechterhaltung der Disziplin
versprochen und um Wiedereröffnung der Hochschule gebeten wird.

Paris , 15 . Februar . Ein kleiner Ballen anarchistischer
Pamphlete , der aus London kam, wurde von der Polizei mir
Beschlag belegt. Die Druckschriften enthielten Drohungen gegen
den Präsidenten Carnot , die MkWer u . s. w. — Der gestern
verhaftete , Anarchist Paul Bernard soll der Anführer der spanischen
Anarchisten sein und die Attentate gegen den Marfchall Campos
and im Liceo -Theater organisirt haben. Da er französischer
Nationalität ist, wird er hier für die Attentate in Barcelona ab-

geurtheilt werden.
Brüssel , 16 . Febr . Dem „ Patriote " zufolge ist die Bombe

des Pariser Attentäters Henry in Brüssel verfertigt . Die Polizei

hob in der königliche» Residenzstadt Laeren ein ganzes Anarchistm-

nest auf , welches der Verfertigung der Bombe verdächtig ist .

Zahlreiche AnarchlsteNusweisungcn Md NWöM .
London , 16 . Febr . Gestern Nachmittag hörte ein Park¬

wächter von Greenwich eine heftige Explosion und fand in der

Nähe des Observatoriums einen schrecklich verstümmelten Menschen.
Derselbe starb eine Halbe Stund später , nachdem ex nur verlangt
hatte , ihn nach Häufe zu brMen , Neben ihm ivürden Bruchstücke
Mer Flasche gesunden und in feiner Tafche eine Karte mit dem

Marine .
z Wilhelmshaven, 17 . Febr. Uut.-LtentS . z. S . v. Levchow, Glau«,

Siewert, Brauer , Scheck, Harder, o. Krosigk, Ackermann , Most, LimS (Otto),
Trupe und Grauer find zu dem am 1 . März cr. au Bord S . M. S . „MarS"

stattfiudeudeu ll . ZugführerkursuS kommandtrt. Durch Berfg. deS O .-L. ist
von der Loumiaudiruug der Unt.-LieutS . z. S . v. Kamele (Otto), Bartels , mV
Fischer (Andreas) zu diesem Kursus Abstand genommen .

— Cuxhaven , 15 . Febr . Der Inspekteur der Märine -
Artiüerie , Contreadmkral Thomsen, traf heute von Wilhelmshaven
hier ein und infpicirte die 4 . Matrosen -A1 .-Abth . Derselbe wird
sich morgen nach Wilhelmshaven zurückbegeben . — S . M . S -
„ Prinzeß Wilhelm " Kmdt. Korv -Kpt . Sarnow , lief heute Nach¬
mittag um 4 Uhr , von einer Uebungsfahrt auS See kommend ,
auf hiesiger Rhede ein und ging vor der „Alten Liebe " zn Anker.
Derselbe wird morgen früh wieder in See dampfen. Der Kveuzer
dient zur Busbidung der neu eingetretenen Heizer.

— Petersburg , 15. Febr. Im Jahre 1894 werden sich
auf der Binnen - und Auslandsfahrt inSgefammt 206 Schiffe des

russischen MarinereflortS befinden; die Equipage dieser Schiffe
wird bestehen aus 12 Admiralen , 1754 Stabs - und Oöerosfizieren,
120 Acrzten , 414 GardemarinS und Seekadetten, 25 558 Rnter -
milttärS , 30 Geistlichen und 149 Personen deS Intendantur -

Personals . — Die russische „Freiwillige Flotte " hat während der
15 Jahre Ihres Bestehens 4149 642 Rbl . aN Spenden empfangen;
dafür find 8 Dampfer gekauft , 3 erbaut , einer vom Marine -

ministerium übernommen worden . Von diesen Dampfern sind 2

zu Grunde gegangen, 1 ist verkauft und 1 dem Fürsten von
Montenegro zur Verfügung gestellt .

— Paris , 16. Febr. An neuen Schiffen sollen im Jahre
1894 zur französischen Flotte hinzutreten : 1 . Schlachtschiff 1 .
Kl. „BrennuS " , von 11000 Tons , 2 . bis 4 . drei Schlachtschiffe
2 . Kl. „BouvineS " , „ Jemappes " und „ Valmy " von 6600 Tons ,
5 . bis 7 . 3 Panzerkreuzer „ Chancy "

, „ Charner " und „Latouche
Treviü " von 4750 T ., 8 . der geschützte Kreuzer 2 . Kl. „Suchet "

von 3430 T . , 9 . Torpedokreuzer „Fleurus " von 1310 T . , 10.
Torpedsaviso „ d'Jberville " von 925 Tons ; ferner 6 Hochsee-

Torpedoboote 1 . Kl. „BrennuS " , „Chancy " und „Charner "

sollen zum Mittelmeergeschwader trete».
— Wim , 16 . Febr. Die fieberhaften Rüstungen von ganz

Europa nachahmend, hat die rumänische Regierung ungeachtet
der beschränkten Mittel deS Landes und der enormen Schuld,
das letzte Geld dazu verwandt , um die Umgegend von Bukarest
und die Thäler des Pruth und Sereth zu befestigen , sowie eine

Reihe von Kriegsschiffe » in Frankreich und England zu be¬

stellen . Im Jahre 1887 wurde der für Rumänien in England
erbaute Kreuzer „ Elisabeth"

, der ein Panzerdeck , 4 17 -em -Ge-

schütze und Minenvorrichtungen besitzt, vom Stapel gelassen und
in demselben Jahre der Bau des ersten der 3 Seemineukutter

beendigt, welche die Regierung bei Normann in Havre bestellt
hatte . Im nächsten Jahre kamen zur rumänische» Flotte drei

Wachtboote und die beiden Minenkutter „Sborul " und „Smuel "

hinzu. Sodann pasfirte der Kreuzer „Elisabeth " unter einer Han¬
delsflagge bescheidÄt das Schwarze Meer, lief in die Donau ein,
vollendete in Galaz seine Ausrüstung und machte sodann unter
der Kriegsflagge, begleitet von 3 neuen MinenööVke « Wc* das

Schwarze Meer seine erste ausländische Tour . Er besuchte meh¬
rere Häfen des Mittelmeeres und zeigte auf diese Weise Misch
die Existenz einer rumänischen Flotte an . Damals wurde» sämmt¬

liche rumänische Seekräfte in eine Flottendiviston , bestehend auS
21 Schiffen, umfokÄirt, der KrieqShafen von Galaz nach dem be¬

festigten Zigline am Schwarzen Meere verlegt und Hierselbst der
Bau von Minendepots und anderen Haseneinrichtungen begonnen .
Jetzt wird in Küstendchi an einer Wtnterstation sür die Flotte
gearbeitet. Im vergangenen Jahre war der Kreuzer „Elisabeth "

in Seöastopol und wurde sein Salut von den Ufergeschützen Se -
bastopolS mit der gleichen Zahl von Schüssen beantwortet . Dieser
Umstand wurde natürlich rumänischerseitS in dem Sinne aufgefäßt ,
daß Rußland die Thatsache der Existenz einer dritten Kriegsflotte ,
der rumänischen, auf dem Schwarze » Meere anerkenne. Gegen¬
wärtig werden in England auf Rechnung der rumänischen Re¬
gierung die Minenlutter „ Mootequo "

, „Olteano " und „ Smeo "

geflaut und wegen deS Baues zweier Panzerschiffe Unterhand¬
lungen geführt .

« , k » l e s.
Wilhelmshaven , 17 . Febr. Der heutige und gestrige Tag

sind für unsere Stadt zwei wichtige Gedenktage. Am 16 . Februar
1898 wurde die Vereidigung der Rekruten in Gegenwart deS



Kaisers vorgenommen, am 17 . Februar besuchte S . M. der Kaiser
zum erste» Mal nach der Modernifirung daS Panzerschiff „König
Wilhelm" und ging mit demselben zu einer UebungSfahrt in See.

Wilhelmshaven, 17 . Febr. Wie ein Lauffeuer verbreitete
sich gestern Abend bald nach Ausgabe unseres Blattes die schreck¬
liche Kunde von dem entsetzlichen Unglück , welche- das Panzer¬
schiff I. Klaffe „Brandenburg" in Kiel betroffen, in unserer Stadt.
Schrecken und Aufregung bemächtigte sich derer , die ein theures
Haupt auf dem Panzerschiff wußten . Sie bestürmten unsere Re¬
daktion bis in die späte Nacht hinein, um Zahl und Namen der
Verunglückten zu erfahren . Erst gegen 11 Uhr Nachts traf auf
mehrfache telegraphische Anfrage die daS furchtbare Unglück leider
vollauf bestätigende Nachricht mit den Namen der Verunglückten,
wie wir sie bereits heute Morgen in aller Frühe durch Extrablatt
veröffentlichten, ein. Bedauerlicherweise sind auch in unserer Stadt
durch daS Unglück viele Familien in tiefste Trauer versetzt worden .
Unsere gesammte Bevölkerung nimmt wärmsten Antyeil an dem
schweren Schicksal , daS Jene betroffen. Das JngenieurcorpS hat
eine auf heute angesetzte Baüfestlichkeit, die Unteroffiziere der
II . Werft-Division einen Ball, der heute Abend in der „Burg
Hohenzollern " stattfinden sollte, absagen lasten . Auch andere Fest¬
lichkeiten wurden anläßlich des Unglücksfalles abbestellt. — Die
Ursache , welche die Katastrophe herbeigeföhrt hat, ist bisher nicht
bekannt geworden, wird vielleicht mit absoluter Sicherheit auch
niemals ermittelt werden können. Gewiß ist nur soviel , daß daS
Hauptdampfrohr während der forcirten Probefahrt , also bei
vollem Dampfdruck zerriß . ES ist natürlich , daß die Explosion
bei dieser enormen Spannung mit fürchterlicher Gewalt erfolgen
und die entfesselte , kochendheiße Dampfsäule im Fluge alles vor
sich niedermähe» mußte. Da Feuermeister und ihre Maaten ver¬
schont geblieben find, läßt sich wohl annehmen , daß die Schotten
nach den benachbarten Räume » dicht gewesen find.

8 Wilhelmshaven, 17. Febr . S . M. S . „Prinzeß Wil¬
helm" ist gestern in BrunSbüttelerhaven angekommen und geht
heute wieder von dort in See.

r Wilhelmshaven, 16 . Februar. Der Dampftonnenleger
„Mellum " und Tonnenleger „ HeppenS" verließen gestern Nach¬
mittag 4 Uhr den Hafen , um zum AuSwechseln von Tonnen und
Seezeichen in See zu gehen . — Der Schleppdampfer „ Unterweser
5 " von der Weser-Aktiengesellschaft brachte gestern 2 neue Kohlen¬
prähme nach hier. Er lief mit den Prähmen in die alte Hafen¬
einfahrt . Der Schlepper ist gleich wieder nach Bremerhaven ab¬
gedampft.

r Wilhelmshaven , 16 . Febr. S . M. Trpdbte. 8 4, 6
u. 23 find gestern inspizirt worden.

Wilhelmshaven » 17. Febr . DaS bevorstehende Jubiläum
dcS Panzerschiffs 2. Kl . „ König Wilhelm" hat auch außerhalb der
Marinekeise lebhaftes Interesse erweckt. So bringt u. a. die
heute zur Ausgabe gelangte Leipziger „ Jllustrirte Zeitung " (I .
I . Weber) die in jüngster Zeit der Marine besondere Aufmerk¬
samkeit zuwendet, eine sehr scharfe und klare Abbildung de§
MrereShelden in seiner jetzigen Gestalt unter Beifügung eines
kurzen Abrisses seiner Geschichte. Die „König Wilhelm" -Nummer
dieses vornehmste» und verbreitetsten der deutschen Austritten
Journale wird sich gewiß zahlreiche Freunde in allen Marine¬
kreisen erwerben.

8 Wilhelmshaven , 17 . Febr . Der AblösungStronSport
für S . M. Kbt . „ Wolf" wird mit dem am 28 . März ds . Js .
von Bremerhaven bezw . am 24 . Mai d . Js . von Shanghai ab-
geheuden ReichSpostdampserdes Norddeutschen Lloyds hin- bezw .
zurückbefördert werden.

r Wilhelmshaven , 16 . Febr. Der aus der Schiffswerft
von L- Mayer in Papenburg für Ost-Afrika gebaute Zollkreuzer
Nr . 2 traf gestern Nachmittag von Emden auf dem Ems-Jade-
Konal kommend hier ein . Im Laufe des heutigen Tages wird
der Dampfer seine Reise nach Hamburg fortsetzea , woselbst er nach
der Verladung nach seinem Bestimmungsort überführt werden
wird . Der Herr Statkonschef , sowie mehrere Offiziere und Be¬
amte der Garnison unterzogen daS Fahrzeug , nachdem eS in den
neuen Hafen eingelaufen, einer eingehenden Besichtigung.

Wilhelmshaven , 17 . Febr. Die Arbeiten an Leitwerk in
der Jade nehmen regen Fortgang. Für das kommende Ver¬

waltungSjahr ist die Lieferung von 70000 vdm Buschwerk aus¬
geschrieben .

8 Wilhelmshaven, 17 . Febr. Laut telegraphischer
Mittheilung der Kommandantur Helgoland ist die Hochsteinboje
bei dem Sturm am 12 . d. MtS . weggetrteben.

Wilhelmshaven, 17. Febr. Von Montag, d . 19 . d. MtS.
an , beginnt in den hiesigen Schulen der Unterricht wieder
Morgens um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr.

Wilhelmshaven, 17 . Febr . Zum dritten Mal innerhalb
10 Tagen ertönte heute Mittag Feuerlärm . DaS Feuer war in
der Tischlerwerkstatt deS Herrn K . neben dem Bahn'

.osshote! auS -
gebrochen , konnte aber zum Glück gelöscht werden, ehe die schnell
herbeigeeilte Werstdampsspritze in Thätigkeit kam.

Wilhelmshaven . 17 . Febr . Das Mufikccrps der II.
Matrosen -Division konzertirt morgen Nachmittag im Park und
Abends im Kaisersaal. .

fH Wilhelmshaven , 17 . Febr. Wie wir hören , wird
morgen der Radfahrer-Verein „ Wanderlust " auS Oldenburg in
Stärke von 20 Mitgliedern die erste diesjährige Clubtour nach
Wilhelmshaven unternehmen . Nach einem etwa zweistündigen
Aufenthalte in unserer Stadt werden die Radfahrer noch einen
Abstecher nach Horumersiel machen und Abends mit der Bahn nach
Oldenburg zurückkehren .

Heppens, 16 - Febr. Im Th. Friererschen Lokal (Rüstringer
Hos) feierte der Rauchklub „ Canaster " sein erstes Vergnügen mit
Damen . Die Veranstaltungen fielen zur allgemeinen Zufrieden,
heit auS.

Kvpp erhör« , 17. Febr. I » DeckerS Gasthof „Cap Horn"
werden die Hamburger Plattdeutschen morgen und in den nächsten
Tagen einige Vorstellungen geben .

A«S der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 15 . Febr. Das gerichtliche Vorgehen gegen

Eksenbahudlrektor Bormann dürfte nach dem „Gen . Anz. " ver-
muthlich unterbleibe». Bekanntlich hatte der Landtag die StaatS -
regierung ersucht , wegen der Ausschreitungen deS früheren Eisen¬
bahndirektors eine Untersuchung dahin anzustellen, ob zu einem
Verfolg der Sache im disciplinaren oder im civilrechtlichen Wege hin¬
reichender Grund vorhanden sei . Infolge dessen hat im Aufträge
der Staatsregierung der LandgerichtSpräfident Hottenbach rin
Gutachten abgegeben , welches sich mit der dISciplinaren Seite der
Beschuldigung befaßte und zu dem Ergebnisse gelangte, daß zu
einem dienstgerichtlichen Verfahren keine Veranlassung vorlkege .
Die civilrechtliche Seite wurde darauf in einem weite rn Gutachten
des »ävooutns Lsoi , des RechtSanwaltS Cäsar , einer Untersuchung
unterzogen . ES handelte sich hierbei in der Hauptsache um die
Kosten deS ohne vorherige Ermächtigung begonnenen Baues der
später ausgrgebenen Bahn Nordenham -Blexen , namentlich um die¬
jenigen der Brücke über daS Flagbalger Tief und der Aufschüttung
hinter dem LängSpiere. ES soll eine Summe vor, ca. 80 000
Mark in Betracht gekommen sein . Auch dieses Gutachten ließ aber
die Sache nicht ganz ohne Zweifel. Der Eisenbahn auSschuß hat
nunmehr beschaffen , dem Landtage zu empfehlen, von einem
weiteren Verfolg der Sache abzusehen.

fD Oldenburg, 16. Febr . Das Offizierkorps des Olden-
burgiscyen Infanterie-Regiments Nr . 91 hat das der Clubgesell¬
schaft „Union " Hierselbst gehörende, an der Heiligengeiststraße be-
legene Vereinslokal für die Summe von 120 000 Mk. käuflich
erworben . Dasselbe soll zu einem Kasino für die Offiziere einge¬
richtet werden , da daS jetzige in der Kaserne befindliche infolge der
Errichtung deS vierten Bataillons zu Wohnräumen benutzt
werde» soll .

sij Aurich , 16 . Febr. Heute wurde am hiefigeu Gymnasium
unter Vorsitz des Geh . Regieruags >achs Dr . Breiter aus Hannover
die Abiturientenprüfung abgehalren. DaS Resultat derselben war
sehr günstig, da sämmtliche 14 zugelassrnr Oberprimaner bestanden ,
7 derselbe » unter Dispensation von der mündlichen Prüfung.

Osnabrück, 18 . Februar . Gestern Nachmittag wurden im
Haseschacht der Zeche Piesberg durch heretnbrecheude Steinwaffen
drei Bergleute verschüttet und sofort getödttt . Die Verunglückten
waren sämmtlich verheirathet .

Kirchliche Nachrichten .
ReminiScere.

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde.
Gottesdienst um 11V» Uhr .

MarinestationSpfarrerGödel.
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
8t/, Uhr Heil. Messe und Predigt.

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 1V Uhr . Text : 1 . Theff. 4 , 1—7.
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre.

JahnS , Pastor.
Kirchengemeindr Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr.
Jeden Donnerstag , Abends 8 Uhr, Fastengottesdienst und im

Anschluß daran Beichte und hl . Abendmahl. Die Anmeldungen
dazu werden bis Dienstag Abend in der Pastorei erbeten.

Hklfsprediger L . Müller .

Meth odisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr. 22 .)
Vorm . 9t/, Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vorm.

11 Uhr Sonntagschule . ES predigt Herr Prediger Hansen aus
Neerstedt. O . Lind ner , Prediger.

Baptistengemeinde .
Borm. 10 und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Borm. 11 Uhr

Sonntagsschule . Wind erlich , Prediger.

Telegraphische Depesche» des Wilhelmshav. Tageblattes .
Friedrichsruh , 17. Febr. S . M. der Kaiser

reist am Montag 2 Uhr von Berlin ab und trifft hier
6 Uhr Abends ein , soupirt in der Familie Bismarck und
reist Nachts über Oldenburg nach Wilhelmshaven.

Kiel , 17 . Febr. S . M. S . „ Brandenburgsankerte Nachts
in der Wiker Bucht und wurde heute Morgen von Dampsern in
die Wersteinfahrt bugsirt . ES liegt jetzt im AuSrüstungSbasfi« .
Der vermißte Maschinenoberingenieur Jantzen ist todt .

Kiel , 17 . Febr. Bei der Explosion auf S . M - S . „ Brau-
denburg " find noch geiödtet : Heizer Pöth und Arbeiter Dirfeld.
Schwerverwuudet sind : Maschinist Stephani , Oberheizer Gicßel ;
leichtverletzt : OberseuermeisterSmaat Herre , Oberhetzer Völsch,
Maschinenbauer Ebert, Werftarbeiter Rausch, Maschinenbauer
Boühof II , vom Bulcan . Die Explosion erfolgte, als beide Ma¬
schinen zur Leistung von etwa 7000 Pferdestärken aufarbeiteten-
Bei der vorgestrigen Probefahrt find forctrt über 10 000 Pferde¬
stärken erzielt worden .

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht vo» Helgoland ,md Borkam .
Sonnabend , de» 17. Februar 1894.
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Ca . SOVO Stück Foulard -Seide Mk . L.3S
bis F.8F p. M. — bedruckt mit dm umefim DesfinS u. Farbm — sowie
schwarze , weiße und farbige Seidenstoffe von 75 Pfg . bis Mk .
18,65 ver Meter — glatt, gestreift, karrtrt, gemustert , Damaste rc. (ca.
240 versch . Qual , und MOO versch . Farbm, DesfinS rc.) . WM" Porto -
und steuerfrei i«S HanS i ! Katalog und Muster umgehend .

6. ttsnneböi -g
's 8siäsn -fadril< (ft. ». ft. Los.) 2liriok .

Verdingung .
Die Verarbeitung von rd. 70 000

cbm Busch rc. zum Bau eines Leit-
dammeS in der Jade sollen am 9. März
1894, Nachmittags 4 '/, Uhr, öffentlich
verdungen werde».

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst auS, können auch gegen
1 .70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Kaiserliche Werft,
Verwaltnugs-Abtheiluug .

Bekanntmachung .
Die Reinigung der marinefiskalischev

Straße » und Banketts soll für 1894/95
Verdungen werden.

Angebote find versiegelt mit ent¬
sprechender Aufschrift bis Montag, der
19 . Februar d. I . , Vormittags 11 Uhr
hier einzureiche ».

Bedingungen und Verzeichnisse liege ,
hier zur Einsicht auS.

Wilhelmshaven , den 10 . Febr. 1894
Kaiserliche

Bekanntmachung.

nämlich :

(Pächter Landwirth Esters ) ,
d. die vormals EngelbartS '

sche <
z» Bant , nördlich deS EmS-Jade-
Kanals, zur Größe von 17,18 «
(Pächter Landwirth Lücken),

v. die vormalS Hedden '
sche Z

nördlich des ErnS-Jade-KanalS
Größe von 20,6352 st» (P
Landwirth Willms ),

Kuieling),

s° die vormals Memwensiche Stelle zu
Bant , nördlich des Ems -Jide-
Kanals, zur Größe von 41,3911 da
(Pächter Landwirth Popken) ,

nebst allem fiskalischen Zubehör sollen am
Moutag , den 12. März 18K4,

Bormittags 1« Uhr,
im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst, zum
1 . Mai 1894 öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen können an
den Wochentagen, Vormittags, in meinem
Geschäftszimmer, Kronprinzenstraße Nr . 2
Hierselbst, eingesehen , auch gegen Schreib¬
gebühren in Abschrift von mir bezogen
werden.

Wilhelmshave« , den 16 , Febr. 1894
Der Kgl. NomMM-Kminmster.

Drucke ,

Abends 8 Uhr, in Rvst 'S WirthShaus
angesetzt .

HeppenS, den 16 . Febr . 1894.
Die Armeukommisfiou

Athen .

M« « » lll. » ML
1 Etage , 5 Zimmer , Küche,
Balkon mit Zubehör , Roon-
stratze 74, beim Rathhause , ist
zum 1. Mai zu vermietheu.

L»«» Al»L
eine Zräumtge Obertvohmmg mit
Zubehör an ruhige Bewohner zu ver-
miethen. Miethprcis 185 Mk.

Marktstr . 15 . I.

Zum 1 . März d . IS . wird für daS
städtische Krankenhaus ein

Wärter
gesucht, Bewerber wollen sich im
Kimkeahause persönlich melde».

Wilhelmshaven , den 17 . Febr. 1894
Der Magistrat.

Oetken .

Zu vermietheu
zum 1 . März eine 4räumige Ober »
WohMMg in Baut , Nordstratze 15,
Mietye 150 Mk. jährlich.

As. Kotte , Börsenstr . 19.

M« MW W vmickL
Karlstr . Nr . 6 , 1 Treppe hoch.

Iu vermietheu.
In dem Zekck ' ichen Hause zu Bant

habe einen Lade» mit kleinerWohnung
zum 1 . Mai d . I . billig zu vermiethen.
Auch bin ich bereit , daS Immobil unter
recht günstigen Bedingungen zu verkaufen.8. L.

Wilhelmshaven .

Bekanntmachung .
Der Unterricht in den Schulen Bant^ und L beginnt am 19 . Kinder,

die selbst resp . deren Hausgenossen an
* Dyph .tberitiS erkrankt waren , werden

erst 4 Wochen nach Erlösche » der
^ Krankheit zum Schulbesuch zugelaffen.' Eine diesbezüglich« ärztliche Bescheini-* gung ist vorzulege».

Bant , den 16 . Febr. 1894 .
r Der Schulvorstand.
* Harms.

Zu vermietheu
auf Mich oder später ein fein möbl,
Wohnzimmer nebst Schlafkammer
m der Nähe der Hasen- und Werst-
Kaseri ea an 1 oder 8 Herren.

Zu erfragen i. d . Exp . d . Tagebli Bekanntmachung.
n Termin zur Darlegung des Arwen-
h Wesens für das Jahr 1892/93 wird

hiermit aus Montag, den IS . d. MtS.,
flr 1 M 2 Uli««.

Zttgler, Martrstr. 12 , 2 Tr.

Zu vermietheu
P . Krerichs, Verl. Gökerstr. 19.

Zu vermietheu
auf sofort oder später eine Unter »
wohnnng im Pre s - von 180 M«.

Tonndeich 32b -

Zu vermietheu
zum 1 . Mai eine kl. frcundl . Ober »
AMhvUUg an e . WIttwe od . kinderloses
Ehepaar. Neuestr. 6.

Zu vermieden
zum 1 . Mai eine UuterWohttUUg.

I . DirkS , Neuender-Müyienreiye .

I« mimst»
eine junge trächtige Ziege und eine
fast neue zweischläftge Bettstelle .

Sedan , Hauptstr . 2.

Gefacht
zum 15 . März etu ÜdchkN für dir
Kinder , welches auch woscheu kann und
grobe Hai -Sorbett besorgt

Clofter, Viktoriastr . 80 I.

Zu vermietheu
eine Oberwohrmna .

Ehr. Jauste«,
Schützenstr. 80 . Sedan.

Zu verkaufen
8000 — 10 000 Pfund schönes

»

Feldbousen b . Hrtdmühte .
E n fan neueS elegnuies

UchmMinMeWn
habe billig zu verkaufe ».

Wilhelmshaven .

Ei» ir-nti. Mädchen
für Vormiltags gesucht.

Mtllemr . 4 . pari.

IllrelitiW»» , »iiImiMl, ttptirll - kiilli'-
Msa . lkktiülilirim eie . UvksrtdWxst
äis stabilst von HV .
iktndovlr (? rov . Lsnnovsr ) s

von der Reise zurück.
vn » mvck .

Oldenburg t. Gr.

Gmpfehle im Ausschank :

Münchener
Vanl Tvvvb , Bant



lmt - M MMitMlliil « !
von

Fra » Ostmköiter, KSKE12 .

Zeichuuuge « von Kmrst-Haud
arbeite «, Gobettu -Malerei u v
jeder Art werden angeferttgt .

Ausnahme neuer Schülerinnen täglich .

Amgang !
mit geb . j . Dame v. tadell . Ruf sucht
gutsit . Herr , dem es Mangels an Be¬
kannten an Verkehr mit best . Familien

mangelt , Vermögen erf . als Off . Caution .

Junge Damen oder deren Angeh , bitte

vertrauensvoll unter Angaben post¬

lagernd hier . Strengste DiScretion .

Visitenkarten
m Külti- Mil UemckmL

werden auf daS Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Vk. 8W ,
Uroupriuzeustraße L.

Eine gut nähende gebrauchte

Singermaschine
«st billig zu verkaufe « .

C . Möbi « - , BiSmarckstraße.

Ci« Dl . «Sbl. Zi««kt.
nebst Schlafkabinet event . Burjchengelaß
zum 1 . März z « vermische « .

Augustenstr . 2 , 1 . Et . links .

1 jkWS Wiges MliScheil
in allen Hausarbeiten erfahren , sucht
zum 1 . März bei einer Herrschaft
Stellung .

Offerten unter Nr . ly an die
Exped . d . Bl .

Umzugshalber

1 malmgom CylmilerbmeM,
1 äesgl. ovlllec RopkmiM,
1 llesgl . Kpiegel.

Diese drei GegeustSude find
fast «e», außerdem

1 Mlafsopka ,
1 Maslkmasiklne ,
2 Mkle ,
1 eiserne Gejincke-Keiistelle.

Näheres im Kommisfionshaus bei Ober -
Zahlmeister

Eine Frau wünscht Beich isligung im

Masche« «. Rmmache«.
Fra « Säble ,

neue Wilhetmshavenerstr . 4 , 1 Tc .

Zu kaufen gesucht
ein Raver , gut erhalten .

Nachzufragen in d. Exp . d . B !.

Gesucht
auf sofort oder später ein tüchtige »

Dienstmädchen , gute Zeugnisse er¬
forderlich .

Fra « G H . Meyer .

Gesucht
ein zuverlässiger Knecht , welcher in

Wilhelmshaven und Umgegend bekannt
sein muß . Ohne gute Zeugn si - braucht
sich keiner zu melden . ,

V . Witts .
Gesucht

zum 1 . April eine zuverlässige Köchi « ,
welche Hausarbeit verrichtet .

Frau Mar . -Jntendant Meyer
Adalbertstr . 11 .

Zu vermiethen
ein großes Parterreziuuuer für
einen oder zwei Herren sogleich oder

zum 1 . März .
Mittelstraße 2 .

^ t »

hält stets am Lager und empfiehlt

dir Kllchdr. des „WM "

s

sr

Lt
s

asferfreie Seife
ist die vollkommenste aller

fie ist nicht allein vollständig rein , sondern auch frei
von Feuchtigkeit , während alle anderen Seifen , seien
fie auch noch so gut getrocknet , noch größere Menge »
Wasser enthalte « . Daß die trockensten Seifen stets
aber auch die beste » « nd billigsten waren , ist allen
Hausfrauen bekannt , « nd empfehlen wir denselben
eine » Versuch mit

wasserfreier Seife .
Verkaufsstelle « in Wilhelmshaven :

Hugo Lüdicke, Roonstr. 104,
G . Lutter , Bisruarckstr . 55,
Heinr . Gade , Gökerstr. 14,
Emil Schmidt , Roonstr. 84,

V . Heikes , Attestr . 18,
Th . Arnold , Neuestr. 1 ,
P . F . A . Schumacher , Roon

straße 81 ,
Ludw . Janffe « , Roonstr. 106 .

Kopperhörn : H Menke » . Bant : C . Schmidt .

XüllIllII'8-tliIMl'IlSlll.
DerAusverkauf des zur

. LXi
gehörigen

HU
im Werthe von mehr als 20,000 Mk. beginnt am

Montag, den 20. Februar cr.
Die Preise find um 20 °/° und mehr ermäßigt

Der Aoitkrrrsverrvalter .
DZ ». VstLIr « .

ktM -Verksiit !
In Stückwaare sind noch bedeutende Posten Reste vorräthig in :

Weiß u . creme Gardinen,
abgepaßte Gardinen

1 und 2 Fenster .

Ein Posten Jnlettreste,Drell,I
1 Atlas , Daunencöper für s
I einzelne Ober- u. Unterbetten

Ein Posten Handtuchreste
und abgepaßte Handtücher,
Gläsertücher einzelne halbe

Ein Posten Hausmacher-
leinen-Reste für Kissen¬
bezüge, Hemden u. Bett¬

tücher.

kiÄs iismbui'
gvi

' llsmön -Lünlseiion
von

^ nanuiolr » von » » , zei . FrielMslsvrf .
« Mir . S. II. U-Iktr. s. ll.

MckWss m» einfache » mi> klezautc» Softumr
nach den neuesten Schnitten unter Garantie des Gutsttzens .

8«M Wtit lÄ jW «
.

^
iis MM

«chk « « II« .

Wk -Atckiis .
Am nächste « Montag beginnt der

IM ! MM Mi
als :

Ein Posten einzelner Damenhemdeu , Facons , von denm
kein halbes Dutzend mehr am Lager, sowie Muster,
welche wir nicht weiterführen .

Ein Posten weißer Parchend -DameubeinkkLÄer , sowie j
einige Facons in Madapolame und Troise.

Ein Posten farbige Damen -Beinkleider in Parchend.
Ein Posten eleganter Damen -Nachtjacke »
Ein Posten Damen -Tnch -Röcke
Ein Posten Mädchenhemden mit Achselschlnß, Facons, !

welche nicht weiter geführt werden .
Ein Posten Mädchen -Beinkleider aus farbigem Parchend

für Kinder bis 5 Jahren .
Ein Posten Parchend -Kleidchen 45 bis 55 <W lang,
Ein Posten Parchend -Tragekleidchen .
Ein Posten gehäkelter, wollener Ueberziehjäckchen .

AI Fertige Bettwäsche. A
! Ein Posten reinleinener Hansmacher -Kiffenbezüge , fertig I

genäht , Stück 1,20 Mk.
Ein Posten buntbaumwollener Kifienbezüge , fertig genäht,

Stück 50 Pf .
Ein Posten weißer , einschläfiger Bettbezüge aus gestreiftem

Satin , fertig genäht , Stück 3,00 Mk.

Außer diesen Artikeln find noch eine ganze Reihe anderer

Sachen zum Ausverkauf gestellt, welche nicht einzeln aufgeführt
werden können.

Wulf L IrancksM

8eliii 1reiiliiis in ösnl
.

Vielseitigen Wünschen entsprechend, findet bei mir am Donners¬

tag , den ÄS. d . Mts . , Abends S Uhr , wieder eine

Reste von Hemdentuch , eaerirten Bettzeugen , Cattun !

für Bettbezüge und Schürzen . Pelz -Pique und Parchend-

Schürzenzeuge , Bettdtrmast , Flanell u. s . w .

Wulf L Iranlksen.
S -'«LLLV 'ÄLI Sosilt ?« mmikthk«

MN allen Bequem ! chc . zu vermielyen . I eine fein mödl . Wohnung .
Preis 45« M . Brrmarckstr. . 20 a , P . > Frtedrichstraße 7 .

solenne Kohlparthie
statt, wozu ich Freunde und Gönner freimdlichst einlade . Anmeldungen
bis Mittwoch, den 21 . d. M -, erwünscht.

Hochachtungsvoll

k
'
. Vvm « IrI » « U .

Die Eistahii ist eröffiiet.
VLLÄoLmsLaAö .

Heute Sonntag :

6Q .

Anfang S Uhr AbeudS. LanzabouuemeM 1 Mk .

(4. Kvllolvlvn .
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Sonntag , den 18 . Fehr 1891 :
Gesammt -Gastfpiel

il» d. Kit«!.
( Direktion : Albert von Gogh )

kmAliiilschkurils Fritz
Rmter

's Karte«
oder :

Zas lalksülleMilkelmskaven .
Eharakterbiider aus dem plattd .
Volksleben nach F . Reuter 's
Lauschen u . Ricmcls in 4 Abth .
I . Abth . Die Liebe auf dem Lande .
II . Abth . Gift . Gift , Gift . III .
Abth . Wo is de Kat ? IV . Avkh

Jochen Päsel .
Hkasstnpreise : Sperrsitz 1 M . 20 ,

II . Platz , 60 Pfz .

Hier gefl. ausschneiden!
Gültig für Sonntag

E für 1 —4 Personen gültig .
Inhaber dieses Bons zahlt auf
willen Plätzen nur die Hälfte des

Kaffenpreises L Person .
Mfsenöffn . 7 Uhr . Ans . 8 Uhr .

Gesanri- Uerein „Lntilia ".
Großer

am

Fveitag , den 23 . Febv ., Abends 8 Ahr ,
in iiotel King lioltknrollsi 'n.

Es finden besonders

statt.
Karten sind zu haben bei den Herren BorfUM , Dummest

(Burgkeller ), Wendland , Siems , Lückener und säunntlichen
Bereinsmitgliedern, sowie Abends an der Kasse .

Herrenkarte 1,25 , Damenkarte 0,75 Mk. , Zuschauer 0,50 Mk.
Zuschauer , welche am Ball theilnehmen , zahlen 50 Pf . für ein
Tanzband.

'

Hierzu ladet freundlichst ein

Der Verstand

>». limi -IÄ
« >/2 Pfd . für Mk . S -

empfiehlt

Hauskleider
( in Baumwollstoff , Parchend ,
1 Crctonne und Blaudruck .
kDie von Weihnachten übrig ge -
kbliebenen abgepußten Hgus -
tllelder werden fehl billig aur -

verkausr .

Schone

» Mk Ä « I»
( Banteldeich , H. BuschmannURsstaHirllnt )

Xsktoüeiii
beste Dabersche und murrnui »

ch- pßehit

Sonntag, den 18 . Februar 1894

Großes Familien-Concert,
ausgefuhrt vom

»McM itsr tlziMelie« II.
" Uliisi««

unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn
F . Wöhlbier .

DM
" 8odr kroKramm .

"
MU

Anfang 8 Uhr . Gnrree 40 Pf .
Hochachtungsvoll

1 K 0 MN 8 .

G " Ml Mylengatteii.
Sonntag, den 18. Fevruar :

Llltrwz 4 vdr. llulle. venu alles rn llsasv gellt.
Es ladet ergebenst ein , i . K

D. Winter Mwe .

?Lck-Hs.US.

Tßealer in Zant VerlobaW-
( Hotel zur Krone .)

Tonntag . de« 18 . Febr . 18S4 :
3 . Gastspiel

des Berliner Residenz - Ensembles .

Frölllki« Feldwebel.
Schwank mit Gesang in drei Akten

von Schöathan .
Hierauf :

M Wlmkl in w Ws.
Posse mit Gesang in 1 Akt v . Saiingrtz .
lN8ö « öff« u»g 7 Ilhe. i «f««g M . S Illie.

kMgelisvtie!
'

K « « - L HWlllMMi «

To «« tag , de« 18 . Febr . 18Y4 :

Ktzntzrslverssmmlung
Aagesordnung :

1 ) Bericht über die Rechnungs -Re¬
vision ,

2) Vorstandswahl ,
3 ) Verschiedenes .
Hieran anschließend General -Ver -

samml « «8 der Sparoereinigung.
vor Vorstsvit

Gt«kral- Mnsam« l»uß
ocs

am

Donnerstag , de « SS .Febr . 18S4 ,
im Katserslllll .

Sag « » erd « » » - :
1) Rechnungslegung und Ertheilung

der Entlastung ,
2 ) Genehmigung des Etats ,
3 ) Vorstandswahl und
4 ) Verschiedenes .
Da die Generalversammlung am 7 .

d . Mls . wegen Beschlußunsähigkeit ver¬
tagt werden mußte , so ist die am 22
d . Mts . stattsindende , ohne Rücksicht
auf die Zahl der anwesenden Mit¬
glieder , beschlußfähig .

NerAürßanlliles OmerbeveMns
I . V - :

8 >1vi », « xsr .

^ To «»M . d. Iß . d. M .,

Nachm . S Uhr .

Versin Humor.
Sonntag , den 18 . d. Mts «,

Abends 8 Uhr : L
HL «

MM MM
kedillell n. krellvüe

w rden ersucht , sich Sonntag Abend
8 Uhr tu Eilers Restaurant, Roon-
straße , behufs Besprechung über eine
Beileidskundgebung , einzufinden .

ver Lmderiiksr.
L . Htri cp .

(Ttzer für heute Ave«- (den
^ 17. Fevruar) augesetzte
Ball - estluteroffizierkorps
-er N. Werft- ivisio« fi«W
infolge - eruus vetroffeüen
Trauer nicht statt

Weitere Nachricht folgt.
Die Eiula-uugen vehalteu
Gültigkett,

Habe noch 4 -SVQ « Pfd,gut .

ME « '

Sonntag , 18. Fevruar 1894 :

Schuhrvaaren ! !
Großer Posten KvNÜrmaudeu -

Ttiefel « , iou -i- Herren -, Damen -
Muder Etiefem u ü Tchnhe
bester Qualität, , sollen wegzugshawe
bis zum 1 . Mai d . I . zu einem äußerst
billigen Preise ausderkauft werden .

k. UeMeds, Marktstr. 6.
EchpschE Mei^ zettig .̂dix. bxrühnitc

Aettglanzwtchfe . D O

ausgeführt vom

»«Miß « iln UriMklW« II . 0»tkiM-IImÄ«n
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr . ^ M Entree S« Pf .

Nach dem Concert

Groß . KamiHnkraWhen .
Anfang 8 Ühr. "DU

Hochachtungsvoll

_ v . Mtisij«.

z « verkaufe « .

KAorims . LViL8t M » H8 ,

Kobui'ts -ünreigv
I8tstt desonilol 'si' Unrsls «) .

Djg figrits srtol ^ tö Alileülloiis 6ls -
burl siuos drÄtiZsu lunzxvi » bs -
swesa sioll LQLUMiKM

Lölu , äsv 16 . Vsdrusr 1894 .

v « « Lonrwvr « U » n1 « rtl »
« LömZI . Uag.-öaowstr .,

. üoä I ' ra u , ^ ob . Hirsns ,

VvrlvbMgs -ünroig«.
(Statt jeder besonderen Meldung ) .

Wrio UtzttrtM8
Ltziuliarä NöttlmMu .

zever . WtlheimShüven .

Ihre Verlobung beehren sich ergebenst
anznzeigen :

koiüanIinöJiAIlmson
livmi-svb Ltöring

Barel ,
Februar 1894 .

Wittmu d ,

Veclobllugs -AMge .
Die Verlobung unserer Tochier

Sophie wit dem Kaiser ! . Bootsmavns -
muaien Gotthilf Ditting zeigen
ergebenst an

H . Schmidt u . Frau .
Wilhelmshaven , im Februar 1894

loöks - ÜNLkigv .
(8t »tt dosoncksisr NsläuvA ) .
Usiits Vbsüä vrüisltsll rvir

UU8 Lisi äls sisollüttsruäs
^ »LÜriollt , äuss im8sr ILsksr
8oüv , Oruäsr iiuck
cksr öinjällriA -trsirvilligs Vusotii -
nistsL -Hllsat

Z. IUerbM
im dlübsllcksü ^ Itsr von isioü -
lioll 20 lafirsu irckoigs sius8
HQKlüok8lsll68 W Lorck 8 . U .
8 . ,^ runäsQbui § " xlötMoü un8
ckisLkill I -sbsQ udgsiuksn vurcks .

IVllbsIwsImvM , 16 . llsbr . 1894 .

vis lIsibsliMsii ülntöklillobsngn:

UguMsbisi .1 » r » 88 « n u . Vrau ,
Asb . (isfiomullQ .

Nur .-2Mw .-A .px1 . 0 . Irm88 «u .

Narius - lutsMMur - LsiirstLr

5 - -A

Hodes-Anzeige .
Heute Morgen um . 4 Uhr ,

wurde uns unsere liebe Mutter
nach langem Krankenlager , im
Alter von 63 Jahren , durch den
Tod entrissen .

Dies zeigen allen Verwandten
und Bekannten hiermit an

Die . tiesbetrübtev Müder

« » L » » > > . -
,

rtvl » b « IIv

Wilhelmshaven , d . 16 . Febr . 1894

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 20 . d . Mts , vom Trauerhause ,
Mühlenstraße 1 , auS .staLch..

Als Verlohje cMsMeALK :
8 » pl »1v 8ok « i1ckt

Wilhelmshaven , Ludwigsburg ,
z . Z . in Wilhelmshaven ,

im Februar 1894 .
. ° _

.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter und Schwester

sagen wir unfern herzlichsten Dank .

I. 8e«ms»ii und Frau
Dankfagnng

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem Verluste unseres
Men Mannes und Vaters sagen wir

Herr Betheiligten hiermit unfern herz¬
lichsten Dank .

krieUllssaor !.

Dankfagnng .
Allen Denjenigen , die meinem lieben

unvergeßlichen Mann die letzte Ehre

erwiesen , haben , sowie seinen Herren
Vorgesetzten und Kollegen und für die

vielen schönen Kranzspenden , insbesondere
den Herrn Pastor Goedel für die trost¬

reichen Worte am Sarge des theuren

Entschlafenen sagt herzlichsten Dank

die tieftrauernde Wittwe

IRvHkvI ' IKvkk

nebst Kindern .

UchMo« , SvrnS n»d Brrlsg von Th. Süß - MMmShntzr ». (Telephon Sir. 1k). Hierzu eine Beringe .



MM M Nr. 41 -es Mhklmshmittl Tilzedlottes"
Sonntag , dm 18 . Februar 18S4 .

40. Ei » Thaler
Kriminal -Novelle von Adolf Streck fuß .

Nachdruck verbot « .

(Fortsetzung.)
Wer konnte da geschossen haben zu dieser TageSzeit ? — ' Der

Jäger Franz war km Schloß Kabelwitz beschäftigt , der Förster
von Nordenheim war verreist , beide konnten cs nicht gewesen sein
Vielleicht ein Wilddieb ? — Michels Neugierde war erregt , er
mußte wissen , wer außer ihm hier den Forstgesetzen Trotz bot
Vorsichtig , um kein Geräusch zu machen , schlich er durch das Busch
werk , fortwährend umherspähend .

Er hatte die Waldlichtung erreicht , sein erster Blick siel au
die Leiche deS -Barons von Nordenheim , die in ihrem Blute au
dem Rasen ganz nahe dem nach Kabelwitz führenden Fußwege lag
— Entsetzt blieb er stehen , da aber vernahm sein feines Ohr in
ziemlicher Entfernung ein leises Geräusch , er blickte noch der
Richtung und er sah abseits vom Wege einen hochgewachsene
Mann durch das Haselgebüsch schleichen und dann im Walde ver¬
schwinden , der Mann war zu weit entfernt , als daß er ihn mit
Sicherheit hätte erkennen können , seine Gestalt aber hatte große
Aehnlichkeit mit der des vornehmen Herrn , der ein so häufiger
Gast auf Schloß Kabelwitz war , und der mit dem Baron au
dem Schteßstand estien Streit gehabt hatte .

Lange stand Michel ohne ein Glied zu rühren , starr die
Leiche des Ermordeten anschäuend — da plötzlich gedachte er der
Börse und der, Brieftasche . WaS nutzten sie dem Todten ? Er
konnte den Schatz sich aneignen , ohne sein Gewissen mit einem
Morde zu beflecken . — Er eilte zu der Leiche und kniete neben
derselben nieder ; aber vergeblich durchsuchte er die Taschen , Börse
und Brieftasche waren fort ; — da siel sein Blick auf die kostbare
goldene Kette der Uhr . Er erinnerte sich , auf dem Zuchthause
gehört zu haben , daß in P . ein Goldärbeitcr Goldsachen kaufe
ohne je zu fragen , woher dieselben stammten . Uhr und Kette
hatten einen hohen Wseith , auch die Ringe und die Busennadel
AuS ihrem Erlös konnte er mit Weib und Kindern lange leben .
AlS er die Busennadel löste , sah er die seidene Schnur , an welcher
der Ermordete den Schlüssel zu dem eisernen Geldlchrank um den
Hals trug , er wußte , daß der Schrank Schätze enthalte . — Wie
leicht mußte es sein , in der Nacht in das Fenster zu steigen , den
Geldschrank zu öffnen und sich das viele , viele Geld anzueignen
lag doch derjenige , in dessen Schlafzimmer der Geldschrank stand ,
und der durch das Oeffnen erweckt worden wäre , todt hier au
dem Rasen .

Dem Gedanken folgte die That . Michel durchschallt die
Schnur , er eignete sich den Schlüffe ! an ; — dann aber floh er
eiligst in den Wald .

Lange Zeit irrte er unstät in der Haide umher . Er hatte
nicht den Math , nach Hause zurückzukehren , mit dem geraubten
Gut in der Tasche wagte er eS nicht , seiner Grete unter die
Augen zu treten . Er lagerte sich, um auSzuruhen und darüber
nachzudenkezz» wie ex den Einbruch vollsühreu wolle , im Walde .

Die Sonne war längst untergegangen — der Mond stand
schon hoch am Himmel , als Wildmichel überrascht wurde durch ein
ihm bekanntes Geräusch ; erhörte , wie ein starkes Wild die Büsche
durchbrach , und gleich darauf sah er einen Rehbock auf die nahe
Waldlichtung hinaustreten . Unwillkürlich gehorchte er der Jagd
tust , er schoß den Rehbock und führte dadurch die Begegnung mit
Elwtne von Streit herbei .

Mit beredten Worten schilderte Wildmichel seine Angst , als
Elwine sich nicht zurückhalten ließ , ihrem Hunde zu folgen , als
sie die Leiche deS Barons entdeckte. Er hatte eS nicht gewogt ,
zu fliehen , bis zum Hofthor hatte er die Leiche begleitet , dann
aber war er wieder in den Wald geeilt , um erst die geraubten
Kleinodien an einem sicheren Ort zu verbergen und dann erst nach
Haus zurücMk «ihKn > einige Stunden zu ruhen und endlich in der
Nacht den beabsichtige » Einbruch , bei dem er gefangen wurde , zu
versuchen .

Wildmichel hatte seine Erzählung vollendet ; er hatte sein
ganzes Herz ausgeschüttet , selbst aus seiner Absicht , den Baron
zu ermorden und zu berauben , keinen Hehl gemacht ; ein solches
Geständniß trug den Stempel der inneren Wahrhaftigkeit . Der
Polizeirath war ein zu geübter Kriminalist , um nicht zu erkennen ,
daß er hier nicht betrogen werde . Wildmichel war der Mörder
nicht , wahrscheinlich hatte der Mann , den Michel fern im Walde
verschwinden sah , das Verbrechen vollbracht . War aber jener
Mann Graf Sarentin ? Der Verdacht gegen diesen wurde aller¬
dings erhöht , aber doch wagte der vorsichtige Polizist immer noch
nicht , ihn als fest begründet zu erachten ; hatte doch Wtldmichel
selbst gesagt , daß er den Grasen nicht sicher erkannt , daß er nur
eine gewisse Aehnlichkeit in der Gestalt wayrgenommen habe . Vor
allem kam eS jetzt darauf an , sestzustellcn , auS welcher Hand Grete
den zerbeulten Thaler empfangest habe ; führte auch diese Spur
auf den Grafen zurück , dann bot sich für eine Untersuchung schon
ein bestimmterer Anhaltepunkt .

„ Da hast Dir selbst und Deiner braven Frau durch Dein
Geständniß den besten Dienst geleistet, - sagte der Polizeirath ,
Abschied nehmend , zum Wildmichel ; „ Deine Strafe wird milder
sein , als wenn Du beim verstockten Leugnen geblieben wärst , und
für Deine Frau soll gesorgt werden , das verspreche ich Dir ."

DaS Verhör des Wildmichels hatte mehrere Stunden in An¬
spruch genommen , trotzdem beschloß der Polizeirath , sofort Extra¬
post zu NdhmrN und nach Kabelwitz zu sahren , um Grete zu ver¬
nehmen ; aber sein Plan erlitt eine Aenderung .

Als er das Gesöngriiß verließ , erwartete ihn schon der
Sergeant Weirauch , der soeben mit dem Dreiuhr -Zuge in P .. ,ekn -

getroffen war ; er hatte dem Polizeirath eine wHtige NächÄcht
zu bringe ».

Weirauch hatte eS übernommen , de» Grafen Sarentin , so
lange dieser sich in der Residenz aufhielt , zu beobachten ; bisher
war dies ohne Erfolg geschehen, im Laufe deS Vormittags aber
war ihm eine bedeutsame Entdeckung geglückt. Sarentin hatte
bei etNem Juwelier mehrere Etnkäuse gemacht , zwei Ringe und
einen Halsschmuck ; er hatte zur Zahlung , wie Weirauch , der von

außen de» Laden beobachtete , bemerkt hatte , einen großen Geld¬

schein benutzt , auf welchen ihm der Juwelier eine nicht unbe¬
deutende Summe wieder hrraüsgab . Sobald der Graf den Laden

verlassen hatte , war der Sergeant in denselben getreten und hatte ,
indem er sich als Polizeibeamter legitimirte , von dem ^

uweiler
die Vorzeigung des Geldscheines , der von dem Grafen in Zahlung
gegeben worden war , verlangt . . Der Schein war einer der ge¬
suchten , dem Baron von Noidenheim geraubten Funshundrrt -

Thalerscheine , er trug die angegebene Nummer . ^ ,
. Diese wichtige Entdeckung beseitigte jeden Zweifel deS Polizei -

rathS ; um aber mit größter Gewiffenhastigleit und ganz sicher

vorzugehen , beschloß er , sich von der Zuverlässigkeit deS Berichtes , I „ Er hat gestanden . Er bat den Mord begangen und den
den er von dem Sergeanten erhalten hatte , persönlich zu über - Raub , und dennoch war er kein Raubmörder . — WaS er mir
zeugen . Er eilte , begleitet bon dem Sergeanten , nach dem erzählte , war sicher die Wahrheit . Er sprach im Angesicht deS
Bahnhof , wo er gerade zur rechten Zeit eintraf , um den nach der Todes , den er sich zu geben entschlossen war , seine letzten Worte
Residenz^ zurückführenden Schnellzug benutzen zu können ^ dorrI waren gewissermaßen sein Testament . Hören Sie , was er mir
eingetroffen , fuhr er zu dem Juwelier , der ihm auf seinen Wunsch
bereitwillig den vom Grafen eingenommenen Fünshundert -Thalev
j Hein übergab .

Der nächste Zug nach P . ging um sechs Uhr ab , der Polizei
rath hatte daher noch zwei Stunden Zeit ; er benutzte diese, um
über seine wichtigen Entdeckungen dem Polizeipräsidenten Bericht
zu erstatten .

Er fand seinen Vorgesetzten kn großer Aufregung .
„ Sie kommen wie gerufen , lieber Rath, - so begrüßte ihn der

Präsident ; „ Ich habe schon nach Ihnen geschickt und erfahren , da z
Lie in P . seien , um so lieber ist es mir , daß ich Sie jetzt sehe
Denken Sie nur , einer der beiden Fünfhundert - Thalerscheine
welche beim Tode deS Baron Nordenheim geraubt worden sind ,
lst mir soeben eingeliesert worden . — Moritz Magnus hat ihn
von dem Grafen Lehnholz , und dieser — errathen Sie von wem
— erhalten ? - . , < -

„ Vom Grafen Sarentin, " erwiderte der Polizeirath .
„ Herr , sind Sie allwissend ? " fragte der Präsident erstaunt .
„ Hier ist der zweite Schein und aus derselben Quelle I " ant¬

wortete der Polizeirath trocken . Er erstattete Bericht über das
Resultat seiner Heutigen Thätigkeit ; jetzt erst entschloß er sich , auch
alle die Verdachtsmomente , welche schon früher gegen den Grafen
Vorgelegen , allein aber die Einleitung einer Untersuchung nicht
gerechtserttgt hätten , dem Präsidenten mitzutheilen .

„ Genug und übergenug I - ries dieser , als der Polizeira ' h
geendet hatte . „ Ein Indizienbeweis , so klar er nur gewünscht
werden kann ; zum Neberfluß aber mögen Sie » och die Frau des
Wtldwichels vernehmen ; ich bin überzeugt , sie hat den verhangniß
vollen Thaler auch von dem Grafen . Aber machen Sie es kurz
mit dem Verhör , denn ich möchte dem armen , allen Major von
Streit die Schmach , daß er seine Tochter dem Mörder seines
Neffen verlobt , ersparen . Reisen Sie mit dem nächsten Zuge
nach P . , machen Sie dem StaatSanwalt kurze Mittheilung , er
wrrd Ihnen dann sicher einen Berhaftsbefehl gegen den Grafen
geben , thut er cs nicht , dann übernehme ich die Verantwortung
und befehle Ihnen , den Schurken zu verhaften .

Mit dem SechSllhr -Zuge , der so viele hochadelige Gäste aus
der Residenz nach Kabelwitz führte , suhr auch der Polizeirath mit
dem Sergeanten Weirauch und einem anderen Beamten nach P
Eine Extrapost führte ihn , nachdem er vom Staatsanwalt den
Haftbefehl erhalten hatte , nach Dorf Kabelwitz .

Sein erster Besuch galt der Frau des Wildmichel . Grete
erkannte sofort den ihr vorgezeigten Thaler wieder . „ Den har
mir der gute Graf Sarentin , der Bräutigam unseres gnädigen
FräuleinS , geschenkt," sagte sie . Auf Befragen über die nähere »
Umstände dieses Geschenkes erzählte sie : Zwei Tage nach der Ver¬
haftung des WildwichelS sei schon am frühe » Morgen Elwine von
Streit in ihre Hütte getreten , um sich sehr theilnehmend zu er
kundigen , wie es ihr gehe ; — während sie »och im Gespräch ge¬
wesen seien, habe plötzlich Fräulein Elwine erschreckt aus dem
Fenster gesehen und gerufen : „ Dort kommt Graf Sarentin gerade
auf daS Haus zu . Ich mag nicht mit ihm Zusammentreffen , er
darf mich hier nicht sehen. " — DaS Fräulein habe sich darau
ln der dunklen Küche versteckt, gerade noch zur rechten Zeit , um
sich vor dem Grafen zu verbergen .

Der Gras sei sehr gütig und freundlich gewesen , er habe
Grete und ihre armen Kinder bedauert und endlich gesagt : er
hoffe, die Unschuld werde sich zeigen ; bis dies aber geschehen
wolle er die arme Familie des Gefangenen nach Kräften unter
stützen, und daS habe er denn auch redlich gethan , denn fünf harte
Thaler habe er auf den Tisch gelegt , als er gegangen .

Sobald der Graf die Hütte verlassen habe , sei das Fräulein
aus ihrem Versteck wieder hervorgekommen .

Der Graf ist doch ein guter Mensch ! " habe Elwine gerührt
gesagt , und dann die fünf Thaler , die noch unangerührt auf dem
Tisch gelegen hätten , ungeschaut . Da sei ihr der eine Thaler , der
mit d.er Beule , ausgefallen , sie habe Grethe auf daS sonderbare
Geldstück aufmerksam gemacht .

So lautete Gretens Erklärung und damit schloß auch der
Polizeirath die seinige . „ DaS Uedrige wissen Sie, " sagte er .
„ Beoürfen keines weiteren Beweises , daß Graf der Mörder
Sind einmal klüger gewesen , als alter Kriminalist , lieber Doktor
aber brauchen daraus nicht stolz zu sein , denn zehn Mal irrt man
mit solchem Verdacht und nur einmal hat man Recht . "

LVIII .

Sechs Monate waren seit her Verhaftung,des Grafen Sa
rentin vergangen . Doktor Fritz Stern saß mit seiner jungen
Frau — seit vierzehn Tagen war er mit Elwtne vereirathet —
und mit seinem Schwiegervater , der wieder recht wohl und frisch
aussah , beim MittagStisch , als der Jäger Franz welcher seinem
Herrn in die Stadt gefolgt war , den Polizeirath , Richter meldete .

Der Polizeirath solgte der . Meldung auf dem Fuße ; als er in
das Zimmer trat , bemerkte Fritz sofort, , daß er der Ueberbringer
einer ernsten , vielleicht traurigen Nachricht sei , denn dem freund¬
lichen Gesicht deS dicken Herrn fehlte jenes behagliche gemächliche
Lächeln , welches eS sonst immer trug , wenn der Polizeirath in
den Kreis einer ihm lieben Familie trat .

„ Nehmen Sie Platz , liebet Herr Polizeirath , und , theilen
Sie unser einfaches Wahl, " so begrüßte Elwine herzlich den Gast ;
der aber lehnte die Einladung ab : er komme nur auf kurze Zeit ,
um den Freunden eine wichtige Mittheilung zu machen. „ Wünsche
nicht , daß Sie durch falsche Gerüchte , oder gar durch die Zei¬
tungen erfahren , was Sie doch wissen müssen. Ist ein trauriger
Fall ; aber doch vielleicht recht glücklich ! Telegraphische Depesche :
Graf Sarentin ist todt , Schließer Lat . ihn vor ch -ec Stunde ent -

' ' ' "
stindeü . .- Wahrscheinlich Gift , woher er eSeelt im Gefängniß gef: . . . .

bekommen , weiß Niemand Gestexu . chieß er .xnichzu sich, iuS Ge -

äflgniß rufe » , nachdem er so ssW - WS oller der gegen ihn aus -

gehäüften Beweise hartnäckig geleugnet hatte . Legte mir ein um¬
affendes Geständniß ab , nachdem Ich Ihm versprochen , bis heute

darüber zu schweigen, und „heute ist er todt ! Sein letztes Wort ,
als wir schieden, wa ? gestern : Theilen Sie Fräulein Elwine
von Streit mit , was ich Ihnen gesagt ; versprechen Sie mir das ,
Herr Polizeirath ; sie wenigstens soll mich nicht für schlechter
halte » , als ich bin ! Hab ' s Ihm versprochen und komme, um
Wort zu halten , obgleich Fräulein Elwine kein Fräulein mehr ,
ondern Frau Doktor Stern ; aber daS wußte er nicht . "

„ Also er hat gestanden ? " fragte Fritz . Stern mit tiefem
Ernst , — die Todesnachricht hatte ihn erschüttert . — Wenn , er
auch den Tod des Mörders nicht betrauern konnte , fühlte er doch
ein gewisses Mitleid für diesen

erzählt :
Graf Sarentin war , nachdem er vom Major daS Verspreche »

erhalten hatte , am Abend solle seine Verlobung gefeiert werden ,
mit der Büchse , welche er sich vom Jäger Franz hatte geben
lassen, in den Wald gegangen , um zum Zeitvertreib irgend ein
Wild aufzujagen .

(Schluß folgt .)

Die wirthschaftliche Mission der deutsche «
Kriegsmarine .

Zu wiederholten Malen haben wir aus die eminente wirth -
ichaftltche Bedeutung der deutschen Kriegsflotte im Frieden hinge¬
wiesen , ihre höchst wichtige Auslandsmission erörtert und daran
den Beweis geknüpft , daß die unserer Marine gebrachten finanzi¬
ellen Opfer sich in hohem Maße verzinsen . Wir glauben gerade
mit Hinblick auf die bevorstehende Berathung unseres Marinc -
etatS und zur Eindämmung einer allzuweitgehenden , leider von
parteitaktischen Rücksichten nicht freien Sparsucht diese Gesichts¬
punkte nicht oft und nicht nachdrücklich genug betonen zu können .

Als s. Zi . in allen am deutschen überseeischen Handelsverkehre
interefsirten Kreisen die Nachricht von der Auflösung deS deutschen
Kreuzergeschwaders und von der Rückberufung der Kreuzerfttgatte
„ Leipzig " tiefgehende Mißstimmung erregte , konnte man sich ganz
augenscheinlich von dieser wirthschaftliche » Bedeutung , unserer
Kriegsmarine selbst in der sonst oppositionell gefärbte » Presse
überzeugen . Beinahe mit Einstimmigkeit beklagte man damals
nicht etwa nur in den nationalpolitischen , sondern wett « eh» » och
in ausgesprochen wirthschafiSpolitischea Zeitungsartikeln jene lediglich
aus das parlamentarische SparsamkeitSgebot zurückzuführende Ab¬
berufung deS deutschen Kreuzergeschwaders . Die ablehnenden
Voten , die im Reichstage geübte oppositionelle Abstrlchstheorie , sie
haben es so weit gebracht , daß daS deutsche Interesse s » expouirten
überseeischen Punkten nicht mehr mit dem Nachdrucke, nicht mehr
mit der Erfolggarantie vertreten werden ka« n , ohne welche auf
die Dauer » etu . WjrksaRrr Schutz , Mserex aWsätäigM Verkehr - «
Interessen nun einmal nicht gut denkbar ist. ES wäre endlich an
der Zeit , daß ein anderer Geist in unseren Reichstag Einzug hielte ,
Saß man endlich sich zu der allein richtigen Anschauung bequemte ,
daß die ausreichende Dotirung des deutschen Flottenorganisations -
planeS nicht nur eine nationale Ehrenfrage , sondern auch eine
Frage deS nationalen BolkSvermögenS , deS deutschen Handels und
Wandels im ausgeprägtesten Sinne deS Wortes ist !

Unsere oppositionellen Marinepolttlker im Reichstage sind
übel beratheu , wenn sie vornehmlich oder konsequent an den
Marineausgabcn herumlritteln uud jedes einzelne Marinekapitel
die Machtvollkommenheit deS souveränen , parlamentarischen Be¬
willigungsrechtes durch rücksichtslose Neinsagerei verspüren lasten !
Auch darf nie vergessen werden , daß eS sich im zukünftigen Welt¬
kriege nicht nur um die politische Vernichtung , sondern auch um
den wirthschaftliche » Tod deS Deutschen Reiches handelt , wenn
anders nicht bei Zeiten Vorsorge getroffen wird , daß daS Reich
zu Lande und zu Wasser dem dringendsten Vertheidiguugsbedürfnifse
gewachsen ist ! Von 1882 bis 1891 ist weder eine Fregatte noch
eine Kreuzerkorvette vom Stapel gelaufen , und doch wird niemand
leugnen , daß die Kreuzerfrage seit einem Jahrzehnte und länger
schon geradezu brennend geworden ist ! Bon den sieben neuen
Kreuzern unseres Marinebau -ProgrammS ist erst der Kreuzer „ F "
im Bau . Wir sind mit den Neubauten im gefährlichsten Rück¬
stände und der liebe Himmel verhüte , daß wir von einem Feld¬
zuge nebst Seekriege überrascht werden , bevor wir wenigsten - an¬
nähernd das in hen letzten Etatsjahren Versäumte wieder haben
gut machen können !

Wan . sucht nun in gewissen Kreisen die diesbezüglichen ,
wiederholten und . dringenden Vorstellungen der „Nord -Ostsee-Ztg . "
mit der Entgegnung abzuthun , daß wir als ein im Ceutrum der
deutschen Marineintereffen erscheinende - Organ vornehmlich aus
lokalem Interesse die nachdrückliche Förderung der Marineintereffen
pflegten ; allein dieser Einwand ist ohne Weiteres als absurd
zurückzuweijen , de-".n ..eine ganze Anzahl deutscher Blätter vertritt
den gleichen Standpunkt wie wir . Zum Beweise lassen wir .mach-
stxheuh eine Auslassung der „ Köln . Ztg . " folgen , welche durchaus
unserer Stellungnahme entspricht und zugleich zeigt , daß auch die
berufenen AuslandSkreise so denken wie wir . Die betreffende
Darlegung deS rheinischen Blattes lautet : -

„ Die diplomatischen , Vertreter Deutschlands in Ostasten und
ebenso die dort ansässigen deutschen Kaufleute haben mehrfach
Klage erhoben , daß die Vertretung der Macht ihres Vaterlandes
in jenen Gewässern nur zwei kleinen Kanonenbooten „ Wolf " und

Iltis - obliegt . Früher waren dort mehrere große Schiffe dau¬
ernd statlonirt .; mtt . Einrichtung deS Kreuzergeschwaders wurden
ie zurückgezogen uud eine Art von Ersatz dadurch geboten , daß
vas Geschwader von Zeit zu Zeit, , wenn , gerade anderwärts für
dasselbe nichts zu thun war » sich für einige Wochen - in den Haupt -
Häfen Chinas und Japans zeigte . DaS -ist nun awch -Heit dem
Aafhöxen deS Bestehens des Kreuzergeschwaders untevhkisdes : -DaS
Flaggschiff „Leipzig " ist nach Hause zurückgekehrt als -nichbmehr

äenstfähig , die drei kleineren Kreuzerkorvetten „ Marie " , „Alexan -
. „. ,e - und „ Arcona - stad in Südamerika gebunden . Me lange
wird eS dauern , dann find auch sie ausgcfahren . Und wasdanu ?
Die geplanten Ersatzkreuzerkorvettcn find und werden nicht gebaut ;
wir haben daher kxioeSchiffe , welche geeignet wären » an die Stelle
der auSscheidcnde« zu treten , und die Klagen in Ostafie » und an anderer
Stelle werden ihren Fortgang nehmen . Für sie ein Beispiel ; welches
unS in einem Briefe auS Tokio zugeht , der wie folgt .lautet :
„ Im Laufe der letzten sechs Monate haben sich die Geschwader
Englands , Nordamerikas , Frankreichs und Rußlands in den
apapHhe » Gewässern aufgehalten uud gelegentlich ihres Ber -

Milens in Aokohama sich zahlreicher Aufmerksamkeiten von Seite »
des japanischen Hofes und deS Marineministeriums zu erfreuen
gehabt . Nur Deutschland hat , abgesehen von einem kurzen
Aufenthalt deS wenig imponirenden Kanonenbootes „JltiS " , seine
Flagge in japanischen Gewässern seit nunmehr 1t/ , Jahren nicht
gezeigt und somit den Japanern keine Gelegenheit geboten , einem
deutschen Admiral oder Kommodore Gastfreundschaft zu erweisen .
In Ostafien wird ersahrungSmäßig als Maßstab für die Macht
und daS Ansehen einer europäischen Großmacht die Anzahl uud
namentlich die Beschaffenheit der Kriegsschiffe genommen , welche
dieselbe dorthin entsendet . ES ist daher zu bedauern , daß dir
knappe Bemessung unseres Marinebudgets eS nicht gestattet hat ,
in diesem Jahre Kriegsschiffe neuerer Konstruktion unter dem
Oberbefehl eines Admirals oder Kommodore nach Japan zu ent -



enden . " Soweit dieser Brief , dem wir nur den Wunsch hinzu -
rügen wollen , daß bald Wandel geschafft werden möchte ; denn
eine würdige Vertretung der deutsche» 'Macht im AuSlande durch
moderne Kriegsschiffe sind wir dem Ansehen des Reiches und dem
Gedeihen unserer wirthschastlichen Interessen schuldig .«

(Nordostsee-Zeitung .)

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Febr . DaS Landgericht verurthellte de»

Anarchisten Dr . LadiSlauS Gumplowicz aus Graz . Sohn des
bekannte» StaatSrechtSlehrerS , wegen Verächtlichmachung der staat¬
liche» Einrichtungen und Widerstand gegen die Staatsgewalt , be¬
gangen in einer Versammlung der Arbeitslosen im Eiskeller, zu
ein Jahr und sechs Monat Gefängniß . Der Staatsanwalt hatte
nur ei« Jahr beantragt .

Berlin , 16 , Febr . Die Hamburg -Amerikanische Packetfahrt-
Aktiengesellschaft Hst , laut B .-C . , nunmehr den Rechtsanwalt Cassel
beauftragt, unter genauer Darlegung der obwaltenden Umstände
wegen Verbreitung der falschen Nachsicht über den Unterga g des
Dampfschiffes „Augusta Victoria « die Strafanzeige wegen groben
Unfugs zu erstatten.

« » s l a «
Paris , 16. Febr . „Toulon « und „ Paris « beginnen ihre

Früchte zu trage». Ein reichlicher russischer Ordenssegen ist über
die politischen Persönlichkeiten Frankreichs niedergegangen. Der
damalige Ministerpräsident und jetzige Kammerpräsident Dupuy
erhält den Großkordon deS Alexander- NewSki -OrdenS , dieselbe Aus¬
zeichnung der damalige Minister des Auswärtigen Develle. Admiral
Rteuvier , der damalige Marineminister und der Generalstabschef
der Marine Gervais den Großkordon des Weißen Adlerordens .
Der Platzkommandant von Paris General Sauifier , der General¬
stabschef General BoiSdeffre, SenatSprästdent Challemel-Lacour ,
der damalige Kammerpräsident und jetzige Ministerpräsident Casimir
PHrier , der Marinepräfekt Admiral VigneS, und der Komman-
dirende deS MittelmeergeschwaderS, Admiral Boissoudy, die Generale
Chanoine und Borius vom militärischen HauS deS Präsidenten
der Republik, sämmtlich die Großkordons verschiedener hoher
russischer Orden . Die Direktoren der Großen Oper , Bertrand
uud Gailhard , Arthur Meyer , Chefredakteur deS GauloiS , Raoul
Chavinet , Chefredakteur deS Paris , und Ernest Judet , unter
dem Pseudonym Tristan der politische Redakteur deS Petit Journal ,
erhielten daS Kommandeurkreuz deS Stanislausordens . Außerdem
wurden noch eine große Anzahl weiterer Auszeichnungen und
werthvolle Geschenke allen möglichen offiziellen Persönlichkeiten
verliehen, die mit dcm Admiral Avellan während seines Besuches
in Berührung gekommen waren .

A»S - er Umgegend und - er Provinz.
Oldenburg, 11 . Febr . In der gestrigen Monatssitzung

deS hiesigen naturwissenschaftlichen Vereins machte Professor
Dr . Heincke, der Leiter der biologischen Station auf Helgoland ,
interessante Mittheilungen über die Station und das Jnjelland
selbst, welchen die W . Z . Folgendes entnimmt : Helgoland ist ein uralter
Felsen aus geschichtetem Gestein der Triasformation , vornehmlich
auS rothem Tongestein bestehend . Die große Düne im Südosten
der Insel ruht auf Felsgestein auS Muschelkalk und reiner Schreib¬
kreide . Die Ausführungen wurden trefflich illustrirt durch vor¬
züglich gelungene Photographien der verschiedenen Theile der
Insel , welche im Aufträge eines RegierungSbaumeisterS von einem
Helgoländer Photographen ausgeführt worden sind. Genannter
Beamter hat die Aufgabe, zwecks eventueller Anlage eines Hafens
bei der Insel genaue Untersuchungen über die Konstruktion der
Felsen, deren VerwitterungSverhältniffe , über die Waflerverhäll -
nifse usw . anzustellen. WaS die biologische Station selbst betrifft ,
so ist sie bekanntlich eine Anlage der preußischen Regierung zu
wissenschaftlichen Untersuchungen. Man verfolgt den praktischen
Zweck, einer Ueberfischung der Nordsee zu steuern und ihre Be-
wirthschastung rationeller einzurichten. Deshalb wird die Natur¬
geschichte der Nutzfische eifrig gefördert werden , die Fischgründe
der Nordsee genau untersucht. Scho» vieles ist hierin geschehen.

Die AnstaltSqebäude find zur Zeit noch recht primitiv und als
provisorisch anzusehen. Demnächst werde» sie durch daS Postge¬
bäude erweitert werden . Weiter ist ein Terrain an die Regierung
abgetreten, um später erheblichere Vergrößerungen , welchen äugen
blicklich die schlechte Finanzlage hinderlich ist , vorzunehmen. Die
nach Norden und Osten gerichteten Fenster der Anstalt geben für
die im Laboratorium vorzunehmenden Untersuchungen daS zweck¬
mäßigste Licht . So klein die Anstalt jetzt noch ist , besitzt sie doch
alle erforderlichen Apparate , namentlich vorzügliche Fanggeräthe
Vier Boote stehen zur Ausführung der Exkursionen zur Ver¬
fügung. DaS größte , eine 10 m lange, sehr seetüchtige Kutter¬
schaluppe , hat eine achtpferdige Petroleummotormaschine . Diese
bewährt sich vorzüglich beim Zuge in der Tiefe, da die Stellung
der Schraubenflügel eine Bewegung vor- und rückwärts , schnell
und langsam gestattet. Die Schaluppe enthält eine kleine Kajüte
und einen Raum zum Sortire » der Thiere . Die. Bibliothek der
Anstalt ist dank der Liberalität von Vereinen , Gesellschaften und
Akademien bereits auf 2000 Bände angewachsen . Außer dem
Leiter gehören der Anstalt drei wissenschaftliche Beamte an , ein
Assistent für Zoologie, einer für die praktische Hochseefischerei und
einer für Botanik . Ein Fischmeister ist der Leiter der Exkursionen
In seinem Dienste stehen drei Fischer . Drei Jungen fungiren als
Diener und Präparatoren . Eine Hauptaufgabe mit ist eS , die
Stationen deS Reiches sowohl mit lebendem, als präparirtem
Untersuchungsmaterial zu besorgen . ES ist eine sehr schwierige
Aufgabe, die zarten Seethiere zu konservire». Besonders zweck¬
mäßige Methoden hat man von der schon länger bestehenden
Station in Neapel übernommen.

L ermischtes .
—* Ein originelles Bittgesuch an den Kaiser ist kürzlich an daS

Civilcabinet gelangt. Der zehnjährige Sohn eines Handelsmannes
aus der Brunnenstraße wandte sich ohne Wissen seiner Eltern mir
der Bitte an den Kaiser, ihm einen abgelegten Miliräranzug eines
der kaiserlichen Prinzen zu schenken. DaS seltsame Bittgesuch ging
auf dem Instanzenweg an daS Polizeipräsidium zur Berichterstattung
Die von demselben angestellten Recherchen haben nun , dem „B . T .«
zufolge, ergeben, daß der jugendliche Bittsteller ein fl Higrr Schüler
und bereits zweimal prämiirt ist , so daß die Wahrscheinlichkeit
vorliegt , daß seinem Wunsche entsprochen werden wird .

— * Am Technikum Mittweida ist durch die Fertigstellung
deS neuerbauten „ Elektrotechnischen Institutes « namentlich der
Unterricht in der Elektrotechnik bedeutend erweitert worden . Das¬
selbe enthält 15 größere ArbettS-, SammlungS - uid Maschinen¬
räume und ist nur für den Unterricht in der Elektrotechnik nebst
den dazugehörigen HülfSwisienschaften bestimmt. Der Betrieb
mehrer Dynamomaschinen, welche 9000 Bolt -Amp- i e liefern, wird
durch Gasmotoren bewirkt. Außerdem ist eine gri ßere Akkumu¬
latorenbatterie ausgestellt. Sämmtliche Räume sim - elektrisch be¬
leuchtet. Im laufenden Winterhalbjahr 1893/94 zählt die An¬
stalt 1188 Besucher, welche der Abtheilung für M -schinen-Jnge -
nieure und Elektro-Technkker , bezw . der für Werkm ister (zugleich
für Gewerbetreibende und Elektromechaniker) angchören . Der
Unterricht für das nächste Sommerhalbjahr beginnt am 9 . April
und der unentgeltliche Vorunterricht zu demselben cm 19 . März .
Der Besuch des letztere » ist eine Vorbereitung für das eigentliche
Semester. Programm mit Jahresbericht erhält man von der Di¬
rektion deS TechnikamK Mittweida .

—* Amsterdam , 12 . Febr . Wie die hiesige Polizei
bekannt giebt, befindet sich unter den dieser Tax e verhafteten
Banknotenfälschern ein gewisser Johann Georg Frank , der ein
Restaurant in Amsterdam betreibt und der Verbrsttung falscher
Noten beschuldigt wird . Frank , der nach Deutschland geflüchtet ist
und sich wahrscheinlich in Köln oder Frankfurt aufhält , ist im
Besitz einer großen Quantität falscher Billets zu 100 , 200 und
300 Gulden , die er in Deutschland zu vertreiben versuchen dürste.

— * Paris , 14. Februar . DaS Heidelberger Faß ist noch
ein „ Füßchen « im Vergleich mit dem Monstrum , daS soeben in der
Pariser Weinhalle , dem größten Stapelplatze des Rebensaftes, den
sie Welt kennt, fertiggestellt wurde . Dieses Rieser.fatz kann 850
Hektoliter in sich aufnehmen und seine Höhe erreicht 7 w DU
Dauben , aus einem Stück gearbeitet , werden von 16 eisernen

Reifen zusammengehalte» . Die Originalität dieses Meisterwerks
der Böttcherei besteht jedoch in seiner Einrichtung . DaS Faß der
Pariser Weinhalle wird nämlich durch Bretter in 5 ungleich große
hermetisch gegen einander abgeschlossene Abtheilungen geschieden,
welche es ermöglichen, 5 verschiedene Weinsorten einzufüllen, ohne
oaß sich die geringste Mischung vollzieht. Diese Füllung wird
durch eine Luftdruckmaschine , einen neu konstruirten Dampfheber
vorgenommen, der den Wein in ungeheuren Schläuchen aussaugt
and in den für ihn bestimmten Behälter leitet . Ein Ascenseur
führt zu den kleinen Thüren , die in der Faßwand angebracht
sind und den Arbeitern Zutritt gewähren, die dieses Gefäß zu
reinigen haben.

—* Vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1893 wurden beim
..Allgemeinen-Deutschen-VerficherungS-Verein in Stuttgart « neu
abgeschlossen 48 542 Versicherungen über 325 514 Personen . Die
Zahl der in der Unfallversicherung angemeldeten Schadenfälle
betrug 6 539 ; von diesen hatten 42 den sofortigen Tod und
134 eine gänzliche oder theilweise Invalidität der Verletzten zur
Folge. Von den Mitgliedern der Sterbekafle starben in diesem
Zeitraum 540 . Auf den Monat Dezember entfallen 4 580 neu
abgeschlossene Anträge mit 15 298 Personen . Bei der Unfall¬
versicherung wurden in demselben Monat 530 Schadenfälle ange¬
meldet . während sich die Zahl der Todesfälle der Sterbekssse auf
64 belief . Am Schluß des JahreS 1893 waren 137 177 Policen
über 955 357 versicherte Personen in Kraft .

— * (Kindliche Auffassung.) . Nun, « fragt die Tante daS
Keine Aennchen , welches man zum ersten Male in ein Konzert
mitgenommen hatte , . wie war 's denn ? « — „ Na «

, meint die
Kleine , „ eine Dame schrie, weil sie ihre Aermel vergessen hatte,
und ein Kellner spielte Klavier dazu !"

Sch sch - Ecke .

Problem Rr. 148 .
Bon I . Bannet in Krakau.
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PreiS - RSthsel .
(Beo graphische - RSthfel .)

« , bnrg, ca, cor, di, rn, eo , sri, gal. geoS , gm, ts , in, ka, por, re, si, fin, tri,
tu, Ms.

AuS obigen 21 Silbe» find 7 dreisilbige Worte zu bilden, welche von
geographischer Bedentaug fiad. Rach richtiger Lösung ergeben die » nsangS-
bschstabeo der gesunden «: Wörter etueu bekannte » Staatsmann.

A« f » » s «ag des PreiS - StäthselS 1 « Rr. SSr
Kauderwelsch .

Richtige Auflösungen find nicht «tugegangen .

ENS

MW

Tuch- «nd Buxkiustofse L Ml . 175 Pfg . I,t,r
versenden in einzelnen Metern direct an Jedermann

Erstes Deutsches LnchvrrsaodtaeschSst
vettwz «r ch Le»., krantrlnrt rr. L ., Fabrik- Döpät .

Must« umgebend franco.

Bekanntmachung.
In Ausführung d .S durch Beschluß

der städtischen Kollegien vom 7 . bezw .
15. Januar 1892 abi ränderten Statute
vom 10 . Januar 1874 und auf Grund
einer Polizeiverordnung vom 27 . Dezbr
1873 , die Erhebung der Hundesteuer
betreffend, wird hierdurch in Erinnerung
gebracht, daß

rr. für einen Hund 8 Mk .,
d . für den zweiten und jeden fol¬

genden Hund derselben Haus¬
haltung 20 Mk.

jährlich und zwar prasuruusrnocko gegen
Empfang einer Sreuermurle vei Ver¬
meidung von Strafe zu entrichten sind .

Die bei der Anmeldung eine - ,Hundes
als Quittung ertheilte Marke muß vor .
dem Hunde , für den sie ertheitt ist.
sichtbar getragen werden.

Die Besitzer von Hunden werden dem¬
nach aufqefordert, ihre Hurrde für
daS laufende Jahr bis zum
15. Mörz d. IS . bei der Küm¬
mereikaffe zur Anmeldung z«
bringen und für die steuerpfliHtigei -
Hunde « egen Empfang der Marken hie
betreffende« Stenerbeträge z«
zahle«.

Später erworbene Hunde müssen
innerhalb 8 Tagen nach der Erwerbung
angemeldet und versteuert werden.

Steuerfrei sind nur :
1 . noch fangendeHunde unter 8 Wochen ,
2 . solche Hunde, welche als verlaufen,

jedoch nicht länger als 8 Tage zur
Wiederzufiellungan den Eigenthümer
zurückgehalten werden,

3. diejenige» Hunde, welche behufs der
Sicherheit (also den Tag über an
der Kette liegen ) oder deS Gewerbe¬
betriebes wegen gehalten werden.

Für die vorstehend unter 2 und 3
ausgeführten Hunde sind ebenfalls
Marken z » lösen und werden letztere
feltenS unserer Kämmereikofle für den
Preis vcn 15 Pfg . pro Stück verabfolgt .

Wilhelmshaven, 12 . Februar 1894 .
Der Magistrat.

Oetken .

McheFordemM
an mich wolle man bis spätestens
de« 28 . d. MtS . einreichen.

Steward G. M . S . „Mars ".

Forderungen
an die Offiziermeffe S . M . S .
„Mars " find bis znm 25 . d.
M1S. einznreichen.

vor VsrstsuL
In meinem Hause Roonflraße 92

I . Etage habe noch eine

Wohnung ,
bestehend auS Salon , 3 Z -mmerv,
Küche nebst allem Zubehör , zum 1 . April
oder Mai zu vermiethen.

2 ^ . BÄs « .

Zu vermieden
zum 1 . Mai ein Laden Mit Wvh -
UU« g und Lagerraum an oer Ecke der
Werft- und Adolfstraße, in der verkehrs¬
reichsten Gegend Belsorts , worin feil
9 Jahren ein Colonialwaarengeschäft
mit gutem Erfolg betrieben wurde , mir
1 oder 2 Lagerhäusern .

kr. Leese, Zimmemstr.,
_ Bant »

Zu Vermiethen
die Untere « Räume tn dem von
mir bewohnten Hause, 6 Zimmer nebst
Garten auf Mai oder früher .

Fra « Dr . Sigismund ,
Neueade.

Zu vermietheu
eine gut möbl . frdl . Stube .

Marktstr . 29 , 1 Tr .

Z« vermieHeu !
auf sofort eine herrschaftliche Woh¬
nung, eine dito zum 1 . Mai .

A .. Vorrn - k- i » » ,
Börfenstraße .

Zu vermielhen
znm 1 . März ein möbl . Wohn
und Schlafzimmer .

Roonstr . 96 .
Eine ruhige , aus 2 Personen be¬

stehende Familie sucht zum 1 . April cs
eine

kleine Wohnung ,
benetzend auS 2— 3 Zimmern , zum
Preise von 120 — 130 Mk. jährlich.

Offerten erbeten unter S . an dst
Exped. d . Blattes .

Zu vermielhen
auf sofort refp. später sehr schön möb >
WohuNNge«, auf Wunsch mit Aus
steüung eines ClavierS , bestehend aus
zwei Wohnungen - zwei und ein
Wohnung aas 3 vis 4 miteinander
v- rbunoenen Zimmern , mit resp . ohne
volle Pension , event. auch Burschea-
gelaß . Auskunft wird ertheilt

Banterstraße Nr . 1 .
Zu)n 1 . Mai eine schöne 4räumtg

KtagenwoHnung
z« vermiecheu.
_ EdzardS , Grenzftr . 31 .

Zn vermielhen
4- und öräumige WohNNNg »« mit
Wasserleitung und allen Begaemlich
leiten zum Preise von 320 —435 Ml

WUH . Eggen ,
Bismarckliraße 2b am Park .

Gesucht zum 1 . April ein Bäcker¬
lehrling für Bremen. Nähere Aus¬
kunft ertheilt
Neltorinaaan , Heidmühle b . Jever .

km hmsWl. Mhmg
von 4 Zimmern , Speisekammer, Bade¬
zimmer, 2 Bodenkammern rc . , ist zum
1 . Mai zum Preise von 750 Mark
miethfrci.

F. Draeger , Gökerstr 15 . I . Et.
Zu vermiethe»

auf sofort ose : ioä - r em möblirtes
Wohn - und Schlafzimmer .

Naue ree- ^ rnerllr . 12 .
An bester Geschäftslage ist ein großer

KadenmdßWohnung
«ud Lagerräumen

sogleich od,r sga ^ r zu vermiethen.
Näheres in der Exmd . d . BlatteS .

Z« vermielven
zum 1 . Avril oder Mai 2 Gtageu -
WohNNNgeN , event. die ganze Eui .,e

C . Lampe, Bismarckstr . 351.

ki»k herrsWl . Wohnung
van 5 Zimmer » , Baoestuve, 2 Boocu-
kammern rc . , ist zu Avril oder Mai
Peterstraße Nr . 85 zu vermiethe « .

Zu vermiethen
ein freund! möbl . Zimmer an junge
Leute.

Schmidtstr . 4 , Tonndeich.

Zu vermtetheu
eine möbl . Stube .

Karlstraße 9 .

Zn vermielhen
eine kleine UnterWohUUNg zum
1 . Mai .

'
Neubremen , Bremerstr . 7 , 1 Tr l.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Obertvoh -
NNNg mit Zubehör in Reuyeppens.
Näheres bei Klei « , Karlstr . 2.

In vermiethen
eine 4rsum !ge UnterWohNUAg mit
Zubehör .

Ulmenstr . 3 . u . r .

Habe noch eine

Unterwohuung
aus Mai zu vermietden .

W . AhlerS , Kopv -rhörn .
Meine hier belegene , schöne ge¬

räumige

Wohnung
mir Obft u d Gemüsegarten , sowie ein
Stück Grünland habe zum Antritt
auf nächire » M i zu verpachten.

C . S . Lübbe«, Langewerth.

Zn vermiethen
1 . Mai eine Ober » undOber » und eine

nevst geräumigem
zum
Unterwohuung
Slull .

I . Gonrack, Kopprrhörn 77

Vermiemen
eine schöne Oberwohnnng zum
1 . Mai . Mickvpccts 200 Mt .

Rnb . Bruns , Bismarck,tr . 36o .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

tdcnburgerstr . 4 , u . !.

Zu vermiethen
iTMai eine schöne frdl . Olzum

Wohnung
schöne frdl . Ober -

Verl . Gökerstraße 15.

ÄlWtMNjlW . UM
Tonnveich 56 , 1 Tr . l .

Zu Mai ist das Pfand » und
eihgeschäft , welches 6 Jahre mit
kern Erfolge betrieben, z« ver¬
leihen.

Kopperhörn Nr . 7 .



Zu vermiethen
ein PserdeftaU mit Antterräume»
nebst Bur >chengelaß an der Gökerstraße.
Zu erfragen bei

Barrman«, Börsenstr .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine fein möbl.
Wohnung. Kaiscrstr. 66 , II. l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UntertvohUUNg .

Uimstrage 4.

Zu verkaufe«
50 bis 60 Centner bestes Landheu,
sowie 80 —100 Centner Ufephau .Ed. Peuge. Hooksiel.

Junge Ferkel
zu verkaufen.

Gebr . Harms , Accumer Mühle .

GH« CMMt«r !
Lsgna es ,

unr ans Wein gebrannt ,
zu civilen Preisen .

AI.
KönigSstratze S«.

Zu verkaufen
ein Po « « y , 6 Jahre alt .

Zu erfragen in der Exped . d - Bl .

Gesucht
auf Mai ein Malerlehrling .

_ Rastede .Gefacht
ein ordentl . Mädchen von 15—16
Jahren .

Von wem ? sagt die Exped. d . Bl

IVr MVÄ N « pv ,
tigmiiliMlZvliel ' kkrt

in Hannover . LprscststuaäM
8 — 10 rUrr .

^ usvLrts drisülvli .

R. Pape, Zahn-Artist ,
Alteftraße 17 .

6. §c^ Li2 ,
Lssseur ,

Ostfriesenstraße 70 I . ,
empfiehlt sich zur Ausführung von

Ganz- «.
Theiliiiassaaen .

eu,L«>kLvLL̂

r/iv oe oorokkse
(8>gu-6 o >l!-^tikiustts)

k'vrä . M1KM8 , LAu .

ZSKtG MLArlLS »

Das feit TL Jahre » bestehende große

Ltzttktzäeru - IiÄKtzr
V . 4 . 80 HN 6 ML»» U

in Ott « N8VN bei Hamburg
oers . gegen Nachn. , nicht unter 10 Pfd
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf . ,
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 u.
250 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf . P . Psd.
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd .H«

, g Rabatt .
Prima Jnlettstoff , fertig genaht , zum
1 -schl . Bett nur 14 M .. 2-schl. 17 M

Wer schnell und mit geringsten
Kosten Stellung stade « will, ver¬
lange Per Postkarte tue „Deutsche V - -
kanzen -Post " in Eßlingen a ./N .

sowie Leicheukleider in feiner Aus
stattung empfieplt

A. E . Ahrends, Neuest !. 5.
GSOOOOSVGOOO

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — aus der
Dampf-Bierbrauerei von U . Rolinck ,
Burgsteinfurt .

U tlivlksnsr, Laut
««»«««»«o»«o

Tspvlvn!
X »1areI1t » xe1vL von 10 Psg . an ,
kUuvulaxvIvi » .. 30
6o 1ät «gk 1«n 20
n den schönste « und nenesten

Mustern . Muflcrlurien überallhin franko.
8 « d » i»ckor Lioglor in Lüneburg .

Kinderwagen
— grösstes Lager Wilhelms-

NS — bei "
, ,

ö. v. l!. kokm.
sondern vernichten Sie dieselben mit
v . K o b b e s Unschäd-
sicher wirkenden DliköltU » ltch für
Menschen und HauSthiere . I » Dosen
I Mk. 0 .60 und Mk. 1,00 . Allein¬
verkaufs. Wilhelmshaven u. Umgegend b .
tkiall 8elt » tickt , Drogenhandlvng ,
Roonstraße 84,

Sier-Aiederlagk
von

Gl . L !i » Ä « Li » AMZi ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 ^ fg
SS Al S ^ °

Kulmöacher L Ltr . Si

ce" 20Al Z M
Karzer KSntgrvrmme »

Sekersrsaffer , eignes Fabrikat .
Mieder»erkäasern Hlaöatt l

Empfehle

HsHm.
MmSumeil mi>
frisch. Amas.

DllSt I^LllULörS
Peterstratze.

Dis l) 6ut5eiie

Lognac - Lompggnis
i- öwsnvvautest L Die .
( Lornmanciit- ksssitscksft)
"LU Köln Z. 6 !i.tzin

smpOekIt ^ -

^ -st ,rw ^ 2 — pn. ssl .
.

-st ^ . 2,50
"rst-'!

' -e -GW/, --
-st -st -st

'
-st 7 '

.
""- °

Die Analyse des vere,deren
lautet : Der Cognac ist ähnlich
menaesetzt wie die meisten sranzölinve, !
Cognacs und ist derselbe von, «vmijMn
Lkandpunlte aus als rein zu lunrachien .

In Wilhelmshaven känflichWei Herren
M . rr « x « in » nn ,
Umx « LKcktvkv .

WilhelmShavcner

UiiWMiikr
18SL

sind stets varräthig in der

zchdrotnri des
M. Iliöllr. llilli. kilerr,

Sttlelr -Hedimrlsinfsmemsst !«.
LS , Ä . LL .

Auch werden Bestellungen Biswarck-
straße 14 , II ., angenommen.

Von«« ck« Moj»
Vvmpkmi » Vüüools M liorts äs Mprw» Lilbao,

ist der Ln « t )It » i» p » x » v Vax » » « vo « Spanien . Pre s per
Flaiche 5 Mk.

Vorräthig in Wilhelmshaven bei Herrn H . Gade und P Alsh , Schlüter .
General -Depot für Deutschland :

üllolf ksttv>8 Kaekfolger m Ksmom.
llHui- 34 pßg

koste : bei allen Pustanstalien uno Land -
briesträgern für den Monat NLr « die
täglich in 8 Seiten großen er-

I / / scheinende rstchhalttge, liberale

G Kerliskr
Mlllgen -Ikitons
nebst „ täglichem Familtenblatt " mit

f . fselnden Erzähtungen .

Ihre 148000 Abonnenten ,
. me llucy keine andere oculfme Z Itnng

je erlangt hat , bezeugen deutlich , daß die politische Haltung und
das Vielerlei, welches sie für HauS und Familie UI, Unterhaltung

und Belehrung bringt , großen Beifall findet.
Prabe-Rnmmer» erhält man gratis durch die Expedition der

„ Berliner Morgen -Zeitung «
, Berlin L '

VV .
JnsertionSpreiS trotz der großen Auflage nur Sy pro Zeile .

Rae »

1MM 8
«11»»-

l>k»Il»
L !vor1 L IlOdiLLvn , Uittoii s . Z. Rustr

g 178 ü gegrünäst. üöobste L.uLLs 1atmunxell . gsgrümlet >7SV,

n Vsrtrsßsi - .HFU . I
L » KVI '

i complet fertiger

KlM

M. k«M .
öiZmavoliLtp . 34s .

l.eieiieiiMei '
, ^

8eiileif «ll

uns Xrsnre

0 oDVvis« l<» aovvvvvvvvvvvvvvvvvvpvvvvvvvvvvvvvvvv <Z

vbSL1 « j»27 .L,
SM

/iltsren soreis
jüngeren«svnern

LlMsr üdsr Las

Lvr Lslsdnuix swxkMoQ.Dwis 2lrssnäiiQF unter Oouvsrt
Lür 1 LlsrL in RriskmsrLsv.

Dä .LLi '6. LbLät - örsunscknvstz .

rshnpssts fllllmriiiel
aus der k. buyer. Hofparfümeriesavrlk
von O . v . AVo « Ä« i ' lvI » in Nürn¬
berg. feit Sy Jahre « mit größtem
Erfolge emgesührr und allgemein beliebt
zur raschen und angenehmsten Reinigung
und Erfrischung der Zähne und des
Mundes . Sie macht die Zähne glönzeud
weist, entfernt de» Weinstein ,
der die Gru > dlage zum Stocken Ser
Zädne bildet, beseitigt üble « Mnud -
«ud Tabakgeruch. W moerta s
preisgekrönte Zahnpasta konser
virl öle Zahne ms ins wäre Alter
Sie ist absolut unschädlich , ver¬
nichtetdie schädliche» Zahnpilze ,
>st hervorragend anttsepttsch u»0 >N
von keinem andern Zahnputzmutel über¬
troffen. In Metall - oder GlaSdosen
L 50 Psg . bei

tl . M » 88 « , Ratds -Avorbek .v

gstolf Lmmsrmsnn
Bier -Depot,

GrSIrvrsLr . V ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wi ,

von G . Pschorr , Mün chen ,

von Gabriel Sedlmayr , München.

UW "

(Goldsarve) ,
WU '

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.

Echte Brannschweiger
»WUlle , Ssllerdrmwvv,

8e1tervs88er, L8 ete.

yolckenv U«ä»Me — Asvltsas-
sleUuLg ksris 1889.

Agenten und
Platzvertreter
engagiere jederzeit und überall zum

Vertriebe für
Holzrouleaux u. , « Provision unt .
Jalousien aller-NstNSPden günstigsten
erst . Ranges beiV ^ V ^ Bedtngungen.

-tntstll IMMr M.
Frirdlüsd Eeg . Kez. Arrslim).

Mein Fabrikat r,i uueUauul das
beste in Deutschland. Durch tausende
Anerkennungsschreiben als vorzüglich
bezeichnet u . mit der goldenen Medaille
prämitrt . Die Leistungsfähigkeit wird
von keiner Concurrenz auch nur an¬
nähernd erreicht. Off . nur mit Angabe
von Referenzen und früherer Thätigkeit.

Beste und billigste Bezugsquelle fSr
garanlirt neue doppelt gereinigt «. gewaschene, echt

»Mtskni .
Wir versenden Mfrei , gegen Nach», (nicht unter
u >Psd.» gute neue Bettfederm per Psnad sSr
«0 Pfg.. 80Pfg ., 1M . 1M . WPfg . ;
feine primaHalbdaunen IM . K« Pfg. ;
weißePolarfedern2M . » 2 M . 50 Pg .;
silberweiße Bettfedern 3 M . , 3 M.
5» Pfg., 4 M .. 4 M . 5« Pfg . » SM . ;
serner : echt chinesische Ganzdannen (sehr
MIrästig ) 2 M . 50 Pfg . und 3 M . « er-
pnckung zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindestens 7L M . s°/o Radatt. — Etwa Nicht -
gefallendeS wird franktrtvereilwilligft
zurückgenomme ».

s-eakoi - L La. in Nsickoril UWestfl .

I.nxp ^ '8 tumiSoiiLtli . »psrisllisliziitlüns ,
(gründlich nach 33jähr . Erfahrung ) .

Sämmtliche innere und äußere Krank¬
heiten , A - kgenhelml . Hewohnhelten ,
und Kopf - , Augen-, Hals - , Magen -,
Nerven- , Blasen -, Harnröhrenleiden ,
Rheumatismus , Frauenleiden , Brüche,
Vorfälle , Hautausschlag und Flechten
jeder Art , Siechthum , Schwächezustände,
sowie sämmtliche geheime Krankheiten,
Folgen von Quecksilber . Gewissenhaft.
Man lasse mein hierüber belehrendes,
allseitig anerkanntes Buch und meine
große Praxis als besten Beweis dienen .
Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Pfg . in Marken verschlossen über¬
sandt.

Sprechst. Wexpassoge 14 , Hamburg
Vormitt . 12— 121/2 und Abends 6—9
sonntags 12— 3 Uhr . Auswärtige
briefl . Keine Berufsstörvng .

K

Das Pfandleih- Geschäft
von

ii. n. Küken ist Kalch
verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbeln , Bette« , Teppiche« , Uhren ,
Sold- « Silbersache «, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücke« und sonstigen

Gegenständen aller Art .

klnmon s ' discr . liebev . Aufn . bei Frau
Ullllivll AAHl , Hebamme, Osnabrück,
Sutth - userstr. 1 . Schöne fr . Lage. gr . Gart .

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wohle für Leidende herauSgegese».

Di » 1 > ?̂ t1 » i II » ,
treuer Rathgeber für alle Jene , die durch früh»
teilige Verirrungen sich leidend fühle». El lese
e« auch Jeder , der an SchwLchejUstande », Hcrz-" -st und Berdallnagöbefchwer-

et, ferne auftichtige

L,. Lrrrst , Homoopath,
Wird ju Couvert verschlossen überschickt.

Kildemiigeii
Sn größter Auswahl billigst bet

»«« II. Mz,
ilelttttiikill . liisilsi 'VLjiWmM .

Mud- md - WIM
verbunden mit

An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen , Uhren,
Gold- und Silberfachen, Schuh- und

Sttkfclwaaren usw . usw .

. ,I or <1 rr n ,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 22

, »Ipf- mü
AgrMe»

werden sicher u . unt . Garantie geheilt bei

Frau
Sarlftratze Nr . V, parterre .

Maninos.
Bestellungen auf Verkäufe, Mie-
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Iah . Sacken ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

Kiwtsv 8o1iulr,
Oldenbnrg,

Osterstraße 3s .

Empfing soeben ei«e große
Sendung hochfeiner

Poularden
aus Steiermark .

liMMlnm«.
üiktrll- liinl »olnrego

halten bei Bedarf bestens empfohlen
7 «»v > L VSgv .



? Lrk -HLU8 .

Heute Sonntag :

? Lrk - 8 Liis .

i i Heute Sonntag :

Großes ZtreLch-Concert,
susgeführt vom Musikcorps der Kaisrrl . 2. Matr .-Division unter persönl.

Leitung des Kaiser!. M 'rrsikdirigenten Herrn F . Wöhlbier .
Entree S« Pf . Aufaug 4 Uhr.

O . 81SUj « .
nun « menNN«« ««« «nnnnnIennn

MMmsß av. Mrger -Liedertafek8
Sonnabend , de« ^4 . Februar 1894 :

kmm Nsslkölilest
mit pompösen

srchtimellkn AussilhrmMii
^ (doppeltes Orchester )
Ria llen Wliü ltölmMsn Wien üp „Siifg liokevrollökki". ^
8UW - Fremde könnsn ekngefnhrt werden.
2 Herreumaskenkarte Mk. 1,8 « . Dame «maSke»ckarte, sowie
L Zuschaucrkarte Mk . « ,V8.
^ Zuschauern ist die Theilnahme am Ball nach der Dernaskirung ^
Z gestattet .
^ Einlaßkarten sind zu haben bei Kaufmann Baegebuhr ,
^ Roonstraße , Kaufmann Schindler und Barbier Machten

Neuestraße , Kaufmann Jnlins Schiff , Barbier ^
Z Nolle und Gerbersmann , Bismarckstraße , Barbier Piche, '

, „ . in der „ Burg Hohenzollern " , sowie bei
IH sämmtlichen akttven Mitgliedern .
M Einladungs -Karten sind zu haben für plljsive Mitglieder bei

Kaufmann Oarrlvl , Btsmarckstraße 12:

G - s ^ äfts - Gv8ffuuns .
Den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend zur An¬

zeige , daß iL Hierselbst «ine

AMMstms - ck fiir
'

hmgarbkitm
nach dem Muster des Berliner Letteoauses eingerichtet habe. Mein Unterricht
erstreckt sich außer auf praktische Handarbeiten jeder Art insbesondere
auch auf Kuvst -Haudarbeite « in Stickerei , Malerei , Musterzeichnen , Kerb¬
schnitzerei und Aetzarbeiten.

Kostüme , Mäntel rc . werden hochelegant und zu mäßigen Preisen an¬
gefertigt und modernisirt .

Ich bitte um gütige Unterstützung meines Unternehmens und empfehle
weine Lehrpläne einer gefl. Kenntnißnahme .

Hochachtungsvoll

_ EV8lv » küi4 « r , Kölrmti '
. !1.

Für Confirmanden
schwarze und couleurte

Speise sehv billig !

lN

Die

Leim- , M -, Anillst-
und

Wcische -Fubrik ^
von

O. N » » I»V, Roonstr.7t
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
Müden und haltbaren Oberhemd «« , d Mark 3,50 , 4,00 . SM ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u. Handpriesen , sowie

Marrschetteu , Nachthemde«,

HM. Getragene Oberhemde« nimmt zum Ausbesiern an
5 kl. 11« « !»« . Nooustraße 74.

O » HHHKch - ^ ch- H H H O - H H H H H HH H 40

Hanzcursus.
Lehre tu 8 Stunde » fämmt-

ttche «euere« Rnndtänze .
85 Gneise solilliv .

/ /
Hinterstraße Nr 20 .

kniinlnsln - UNll l.jPkiU'- fMUc
genannt der

^ Iiavds . ^

WN . Ml - l-MSIIMUM

LllilHiZl ! . MMlN
als gesundeste Getränke empfiehlt

MUi. LcMtsr.

Für GlllfumÄen
empfehle ich

Kleiderstoffe ,
von 1,00 bis 4,00 Mk . per Meter in

schlicht und gemustert .
Ferner :

Schultertücher,
Unterröcke,
Taschentücher ,
Handschuhe rc.

Preis e billigst !

AM kwck,

Teiehenkleidrr ,

Bismarckstr . 62.

Lonsirm-mclsn-

in

allen Gpotzen .
- Prei se bil ligst ! "Wh

Anton Kru8i , ksnt.

sind am billigsten zu haben bet

/ « / . L « « « .

äsrm . lürlr ,
v i « >» » > « a « »» ü » , « ,

GLkerstratze 1« »
empfiehlt feine hochfeinen Biere von
C. H. Ho ake, Brauerei-Akt.»Gef ., Bremen.
Lagerbier (goldfarbig u . grhaltw ll)
Müuckeuer (dunkel u . vollmunni-igj
Culmbacher (sehr dunkel u. kräftig)

ferner :
Gxporibiere aus der Brauerei der
Herren H . H . Graue L Co . , Bremen.
( Pilsener -, Lager- und Culmb.

Bockbier) .

8el» ii m miiiil llskn,
LvMLtllroo , LelMm ,

sowie Umsehen von Kacheb - refp .
eiserne« Oese« übernimmt billigst

Industrie - Gebäude .

VonU « Uv .
Heute Sonntag

Gntrse LEV Pfg . , wofür Getränke .
Es lebet freundlichst ein

FoN . LasvIiLv ,

F »x FtX !> »X FtX

Heute Sonntag

EVroIiv8k « r
Entree S« Pf ., wofür Getränke.

- - — Anfang 4 Uhr .? :

- -

Heute Sonntag

wozu freundlichst einladet

Th . liliei « .
XXXXXXXXXXXVXXXXXXXXXXX !

Heute Sonntag :

: wozu ergebenst einladet

V .

xxxxx XXXXXXWLXXX XXX

HVLLI » SLi » 8l »SLV «
H eute Sonntag :

VS70SSS VaULMILSlL .
Hierzu ladet freundlichst ein

I ' r . laUUAo ,
ffellestrssse 13 .

Möbel -, Lohn- und Rollsuhr-
geschäst,

hält seine eleganten Landauer zu Hochzeiten,
Visiten rc , sowie feine Möbelwagen
zu Umzügen bei guter und billigster Aus¬

führung bestens empfohlen .
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend tbetle er¬

gebenst mit , daß ich mich in Wilhelmshaven, WaNstrah « Nr . 8 , vom
15 . d. Mts . ab als

Zahnkünstleriu

Klw Alwins iruvlrvnborg .
niederlassenß werde :

Sprechstunden nur für Frauen « nd Kinder an Wochentagen von
Vormittags 10 bis Nachmittags 6 Uyr.

Redaktion , Drucks und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 18.)
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